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Sehr geehrte Damen und Herren,

haben Sie schon mal Ihren ökologischen Fußab-
druck berechnet? Im Internet können Sie dies auf 
verschiedenen Plattformen testen. Der Durch-
schnitt liegt in Deutschland bei über 11 Tonnen. 
Dass wir unsere Gewohnheiten ändern müssen, 
erfahren wir täglich aus den Medien und mögli-
cherweise können Sie die Diskussionen rund um 
den Klimawandel und den Klimaschutz gar nicht 
mehr hören. Klar ist: Das Thema bewegt unsere 
Gesellschaft, es polarisiert. 

Mitten in diesen Klimadiskussionen und der Fri-
day-for-Future-Bewegung eröffnete die Klima 
Arena in Sinsheim ihre Türen. Ein beeindruckendes 
und innovatives Erlebniszentrum direkt vor unse-
rer Haustür. Ich freue mich, dass unsere Volksbank 
als Exklusivpartner dieses einzigartige Projekt un-
terstützt. Schließlich profitieren alle davon - unsere 
Kinder, Mitglieder, Kunden und unsere Volksbank. 

Denn auch für unsere Volksbank berechnen wir 
jährlich den CO2-Fußabdruck und möchten die-
sen sukzessive reduzieren. Dies ist aber nur ein 
Teilaspekt des Themas Nachhaltigkeit. Auch so-
zial-gesellschaftliche Aspekte sowie die Art der 

Unternehmensführung sind unter dem Begriff zu 
verstehen. 2019 entwickelten wir unsere Grund-
konzeption Nachhaltigkeit, die ein wichtiger Be-
standteil unserer Geschäftsstrategie ist, weiter. 
Dazu nahmen wir aktuelle Trends unter die Lupe, 
haben die Meinungen und Erwartungen unse-
rer Kunden und Mitarbeitenden erfragt und ex-
terne Anforderungen berücksichtigt. Unser Ziel: 
Wir möchten auch Sie bei der Reduzierung Ihres 
CO2-Fußabdrucks unterstützen – mit Finanzpro-
dukten, die wirtschaftliche, soziale und ökologi-
sche Aspekte in Einklang bringen.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen und falls 
Sie die Klima Arena noch nicht erkundet haben - 
planen Sie es ein. Es lohnt sich.

Ihr

Klaus Bieler
Mitglied des Vorstandes
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das die Branche in den kommenden Jahren inten-
siv beschäftigen wird. Dies zeigt zum einen der 
EU-Aktionsplan im Hinblick auf die Regulierung 
nachhaltiger Finanzierung und Kapitalanlagen, 
zum anderen die Forderung von Bankenaufse-
her Nachhaltigkeitsaspekte in das Risikomanage-
ment einzubinden. Hinzu kommt, dass jeder den 
Klimawandel durch die Hitze und Trockenheit in 
den letzten Sommern deutlich spürbar erlebt. 
Ein Thema, das auch die über 250.000 Einwoh-
ner im Marktgebiet der Volksbank Kraichgau be-
schäftigt. Der Kraichgau und die Metropolregion 
Rhein-Neckar bleiben weiterhin auf Wachstums-
kurs mit einer breiten Basis an mittelständischen 
Unternehmen, einem attraktiven Arbeitsmarkt 
und die damit verbundene hohe Kaufkraft. Durch 
die hohe Bankendichte und zunehmende Digita-
lisierung besteht ein starker Wettbewerb, der sich 
u.a. auf das Filialgeschäft und die Gewinnung von 
Fachkräften auswirkt.

Kernthemen
Um sicherzustellen, dass die Volksbank Kraichgau 
die wesentlichen Themen vorantreibt, befragte 
sie in 2018 ihre Kunden und in 2019 die Mitarbei-
tenden. Um weitere Prioritäten zu identifizieren 
wurde die Grundkonzeption Nachhaltigkeit mit 

ausgewählten Mitarbeitenden (Führungskräfte 
und Nachwuchskräfte) diskutiert. Im Fokus stehen 
daher in den vier Handlungsfeldern folgende Her-
ausforderungen bzw. Nachhaltigkeitsaspekte:

	� Arbeitsplatz
Aspekt 1: 
Lebensphasenorientierte Personalpolitik: Über-
prüfung von Bedingungen und Strukturen, die 
einer Vereinbarkeit von Arbeits- und Privatleben 
entgegenstehen und Entwicklung von betriebli-
chen Maßnahmen, die auf eine Work-Life-Balance 
abzielen.

	� Markt
Aspekt 1 | Nachhaltige Investments:
•	 Eigenanlagen: Definierte soziale und ökologi-

sche Ausschlusskriterien für Unternehmen und 
Staaten sichern Mindeststandards und helfen 
Kontroversen zu vermeiden. 

•	 Bewusstsein für sozial-ökologische Inves-
tments bei Kunden und Mitarbeitenden 
stärken: Wir implementieren in der Finanz-
beratung neben den Anlagezielen und der 
Risikobereitschaft unserer Kunden auch deren 
Präferenzen zur Nachhaltigkeit.

Aspekt 2 | Nachhaltigkeit im Risikomanagement:
•	 Berücksichtigung finanzieller Risiken aus Kli-

Nachhaltigkeitskonzept: STRATEGIE

1. STRATEGISCHE ANALYSE UND 
MASSNAHMEN

Die Volksbank Kraichgau ist eine Regionalbank. 
Aus Überzeugung. Mit ihrem genossenschaftli-
chen Geschäftsmodell handelt sie seit ihrer Grün-
dung nach dem Prinzip der Nachhaltigkeit und 
im Sinne ihrer Mitglieder. Nachhaltigkeitsaspekte 
sind daher schon immer ein wichtiger Teil ihrer 
verantwortlichen Unternehmensführung sowie 
ein wesentlicher Hebel, um sich zukunftsorientiert 
und wettbewerbsfähig aufzustellen. Sie betrach-
tet Nachhaltigkeit ganzheitlich und definierte dies 
2014 als zentrale Aufgabe, an der verschiedene 
Unternehmensbereiche gemeinsam arbeiten.

Strategie
In 2018 startete die Volksbank Kraichgau einen 
einheitlichen und strukturierten Strategieprozess. 

Am Anfang steht die Vision unter ihrem Leit-
motiv: „Die Bank in meinem Leben“ sowie neun 
werteorientierte Leitsätze zur zukünftigen Aus-
richtung. Die Geschäfts- und Risikostrategie be-
schreibt die Positionierung und Differenzierung 
im Wettbewerb. Dabei ist Nachhaltigkeit mit ihrer 

Grundkonzeption integraler Bestandsteil der Ge-
schäfts- und Risikostrategie. 

Grundkonzeption Nachhaltigkeit
Die Grundkonzeption Nachhaltigkeit legt Hand-
lungsfelder, Ziele und Maßnahmen fest. Sie be-
rücksichtigt die zentralen Trends, die externen 
Anforderungen an ein verantwortliches Unter-
nehmen ebenso wie die Integration von Nach-
haltigkeitsaspekten in das Kerngeschäft. Inhaltlich 
setzt die Volksbank Kraichgau ihre Grundkonzep-
tion in folgenden vier Handlungsfeldern um: 

	� Arbeitsplatz
	� Markt
	� Umwelt
	� Gemeinwesen

Jedes Handlungsfeld umfasst ein bis zwei 
wesentliche Aspekte (siehe Kriterium2) die mit 
mittelfristigen Zielen (siehe Kriterium 3) hinter-
legt sind.

Leitplanken 
Orientierung bei der strategischen Analyse und 
Weiterentwicklung geben dabei 

	� 	das CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz (CSR-
RUG),

	� 	der Deutsche Nachhaltigkeitskodex (DNK) 
	� der EU Aktionsplan zur Finanzierung nachhal-
tigen Wachstums

	� die 17 Ziele der nachhaltigen Entwicklung (Sus-
tainable Development Goals, SDGs)

2. WESENTLICHKEIT

Marktumfeld
Der Finanzsektor befindet sich durch die seit Jahren 
geführte Niedrigzinspolitik der Europäischen Zen-
tralbank und die fortschreitende Digitalisierung 
in einem tiefgreifenden Umbruch. Hinzu kommt 
das Thema Sustainable Finance (nachhaltige Fi-
nanzwirtschaft bzw. nachhaltige Finanzierung), 
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mawandel, Ressourcenknappheit und sozialen 
Problemen beim Risikomanagement

	� Umwelt
Aspekt 1| Klimaschutz: 
•	 Die Volksbank Kraichgau bekennt sich zum Kli-

maschutz und dem Zwei-Grad-Ziel des Pariser 
Klimaabkommens.

Aspekt 2 | Verantwortungsvoller Konsum: 
•	 Umwelt- und Sozialverträglichkeit beim Ein-

kauf.

	� Gemeinwesen
Aspekt 1| Regionaler Förderer:  
•	 Identifikation mit der Region und Verantwor-

tung für die Region

Chancen und Risiken 
Das Thema Nachhaltigkeit ist für die Volksbank 
Kraichgau ein essentielles Thema. Vor dem Hin-
tergrund der gesellschaftlichen Entwicklung und 
dem Klimawandel ist eine Auseinandersetzung 
und aktive Beeinflussung für sie unerlässlich. Die 
Bank sieht darin einen wichtigen Faktor für die 
Reputation und einen wesentlichen wirtschaftli-
chen Erfolgsgaranten für die Geschäftstätigkeit. 
Die Volksbank Kraichgau bezieht deshalb Nach-
haltigkeitsrisiken verstärkt in ihre Risikoanalyse 
mit ein und stuft folgende Risiken in Auswirkung 
auf ihre nachhaltige Wirtschaftlichkeit „hoch“ ein:

	� Gesamtverantwortung (siehe Kriterium 1 Stra-
tegie)

	� Kundenbindung (siehe Kriterium 9 Anspruchs-
gruppen)

	� Reputation der Bank (siehe Kriterien 10 Inno-
vation- und Produktmanagement und 18 Ge-
meinwesen)

Zugleich sieht die Bank auch Chancen – und zwar 
im ökologischen und im ökonomischen Sinne. Sie 
geht davon aus, dass die Nachfrage nach nach-
haltigen Finanzprodukten weiter zunehmen wird 
- und zwar sowohl bei institutionellen als auch 

bei privaten Anlegern. Es gilt, diese Chancen zu 
erkennen und sich mit Geschäftsmodellen und 
Strukturen darauf einzustellen – auch um langfris-
tig Stakeholder (Kunden sowie junge und moti-
vierte Mitarbeitende) zu binden. 

3. ZIELE

Mit einem neuen Zielbild definiert die Volksbank 
Kraichgau ihre ehrgeizigen Vorhaben bis 2024. 
Dabei konzentriert sich die Bank auf ihre vier 
Handlungsfelder Arbeitsplatz, Markt, Umwelt und 
Gemeinwesen. Jedes Feld umfasst ein bis zwei 
wesentliche Aspekte, die mit Zielen hinterlegt 
sind.  Dabei liegt die Priorität auf den Handlungs-
feldern Markt und Umwelt, da der Schwerpunkt 
des EU-Aktionsplans auf dem Erreichen der Pariser 
Klimaziele und „grüner“ Impact liegt.

	� Arbeitsplatz 
Aspekt 1: 
•	 Lebensphasenorientierte Personalpolitik mit 

dem Ziel eine erfolgreiche Karriere mit den pri-
vaten, sozialen und gesundheitlichen Erforder-
nissen zu vereinen. Konkrete Zielvereinbarun-
gen sind im Grundkonzept „Mitarbeiter und 
Führung“ verankert.

	� Markt 
Aspekt 1 |  Nachhaltige Investments:
•	 Eigenanlagen: Einhaltung des definierten 

Nachhaltigkeitsfilters. Sobald bei einzelnen In-
vestitionen Missstände erkannt werden, veran-
lasst die Abteilung Treasury Depot A-Manage-
ment eine Meldung an den Anlageausschuss.

•	 Bewusstsein für sozial-ökologische Invest-
ments bei Kunden und Mitarbeitenden stär-
ken: Ziel ist es, in jedem Gespräch zum Thema 
Vermögen die Kundenpräferenzen zum The-
ma Nachhaltigkeit abzufragen und im System 
zu dokumentieren.

Aspekt 2 | Nachhaltigkeit im Risikomanagement
•	 Berücksichtigung finanzieller Risiken aus Kli-

mawandel, Ressourcenknappheit und sozialen 
Problemen beim Risikomanagement.

	� Umwelt: 
Aspekt 1 |  Klimaschutz:
2 Grad konformes Klimaziel für das Zieljahr 2024 
basierend auf den VfU-Kennzahlen (Scope 1 und 
2): Die Bank möchte ihre CO2-Emissionen um 10 
Prozent reduzieren (Stand 31.12.2018 Volksbank 
Kraichgau ohne Raiffeisenbank Kraichgau). 

Aspekt 2 | Verantwortungsvoller Konsum: 
•	 Mindestens 95 % der Lieferanten mit einem 

Umsatz >10.000 Euro p.a. unterzeichnen den 
Nachhaltigkeitskodex

	� Gemeinwesen 
Aspekt 1 | Regionaler Förderer: 
•	 99,2 % der Mitarbeitenden (lt. Befragung 

2019) nehmen die Volksbank Kraichgau als re-
gionalen Förderer wahr. Ziel ist eine Stabilisie-
rung (nicht unter 95 %) des Wertes. 

•	 74 % der Kunden (lt. Befragung 2018) nehmen 
die Volksbank Kraichgau als regionalen Förde-
rer wahr. Ziel ist eine Steigerung auf mindes-
tens 80 % des Wertes.

Der Zielerreichungsgrad wird turnusgemäß durch 
die Arbeitsgruppe Nachhaltigkeit geprüft sowie 
mit dem Vorstand erörtert. Außerdem sind Ziel-
werte zur Kunden- und Mitarbeiterzufriedenheit 
in der Balanced Scorecard verankert.  

Auch wenn sich die Ziele der Volksbank Kraichgau 
nicht direkt auf die Sustainable Development Go-
als (SDG´s) beziehen, tragen die Maßnahmen zu 
Erreichung bei. Beispiele hierfür sind das Kern-
geschäft, das Ziele wie „Bezahlbare und saubere 
Energie (SDG 7)“ oder „Menschenwürdige Arbeit 
und Wirtschaftswachstum (SDG 8)“ unterstützt 
sowie das Umweltmanagement der Bank zur Er-

reichung von „SDG 13, Maßnahmen zum Klima-
schutz“.

4. TIEFE DER WERTSCHÖPFUNGSKETTE 

Den überwiegenden Teil der Wertschöpfung er-
bringt die Volksbank Kraichgau selbst. Dabei 
bezieht sich die Wertschöpfungskette des regi-
onalen Finanzdienstleisters im Kern auf die Ab-
wicklung des Zahlungsverkehrs, der Hereinnahme 
von Kundeneinlagen und der Vergabe von Kre-
diten - vor allem an den regionalen Mittelstand 
sowie an private Personen. Ausgehend von ihrem 
Förderauftrag für ihre rund 60.000 Mitglieder 
misst die Genossenschaftsbank dem Aspekt der 
ökonomischen Nachhaltigkeit über die gesamte 
Wertschöpfungskette eine hohe Priorität bei. Dies 
zeigt sie durch ihre qualitativ hochwertige und 
verantwortungsbewusste Finanzberatung sowie 
einer langfristigen und persönlichen Kundenbin-
dung.    

Verstärkt wird dies durch die Zusammenarbeit 
mit der Genossenschaftlichen Finanzgruppe, die 
mit ihren Unternehmen DZ BANK AG, Bauspar-
kasse Schwäbisch Hall, Union Investment, R+V 
Versicherung, TeamBank, VR Leasing Gruppe, DZ 
PRIVATBANK und DG HYP den Global Compact 
der Vereinten Nationen (UN) unterzeichnet und 
sich damit zur Förderung seiner zehn Grundsätze 
bekannt hat.  

Bei der Wertschöpfung im Kerngeschäft (Finanz-
dienstleistungen) wird dem Nachhaltigkeitsaspekt 
eine immer größere Bedeutung beigemessen. Das 
Portfolio nachhaltiger Geldanlageprodukte (siehe 
Kriterium 10) wurde entsprechend erweitert. Für 
die Eigenanlagen wurden Ausschlusskriterien fest-
gelegt. Die vom „Kompetenzzentrum für Nach-
haltigkeit und Engagement im Portfoliomanage-
ment der Union Investment“ analysiert und zum 
Beispiel folgende Kriterien beinhalten: 
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Nachhaltigkeitskonzept: PROZESSMANAGEMENT

5. VERANTWORTUNG 	

6. REGELN UND PROZESSE

7. KONTROLLE

8. ANREIZSYSTEME 

9. BETEILIGUNG VON ANSPRUCHSGRUPPEN 			 

10. INNOVATIONS- UND PRODUKTMANAGEMENT 

	� Ausschlusskriterien für Unternehmen: Kontro-
verse Geschäftspraktiken (UN Global Compact 
Prinzipien): ILO Arbeitsstandards inkl. Kinder-
arbeit und Zwangsarbeit Menschenrechte, 
Umweltschutz, Korruption . 

	� 	Kontroverse Geschäftsfelder: Kontroverse 
Waffen (ABC, Landminen und Streubomben), 
Kohleförderung

	� 	Ausschlusskriterien für Staaten: Unfreie 
Staaten (u.a. eingeschränkte Religions- und 
Pressefreiheit), hohe Korruption.

Außerdem werden in den kommenden Jahren so-
ziale und ökonomische Kriterien bei der Kreditver-
gabe verstärkt Berücksichtigung finden.

Die Lieferkette der Volksbank Kraichgau besteht 
im Wesentlichen aus der Beschaffung von Daten, 
IT-Hard- und Software, Beratungs- und Prüfungs-
dienstleistungen, Büromaterial sowie Leistungen 
rund um das Gebäudemanagement. Im Rahmen 
dieser Lieferkette werden vorzugsweise regionale 
Dienstleister und Lieferanten ausgewählt, um ne-
ben der Wirtschaftlichkeit auch soziale und ökolo-
gische Aspekte zu berücksichtigen. Dabei geben 
Nachhaltigkeits- und Umweltsiegel wie Blauer 
Engel, FSC, Fairtrade oder Rainforest Alliance Cer-
tified u.a. Orientierung. In ihrem Lieferantenkodex 
hat die Bank ihre Erwartungen an Lieferanten und 
Dienstleister präzisiert. Der Kodex orientiert sich 
u.a. an den Prinzipien des UN Global Compact aus 
den Bereichen Menschenrechte, Arbeitsnormen, 
Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung so-
wie den einschlägigen Konventionen der Interna-
tionalen Arbeitsorganisation (ILO). 



12 13

Die Basis hierfür ist ihre Vision unter dem Leitmo-
tiv „Die Bank in meinem Leben“ (siehe Kriterium 
1). Sie bildet die Identität der Bank und zeigt ihr 
Selbstverständnis. Die ergänzenden werteori-
entierten Leitsätze sind für sie handlungsleitend 
(www.vbkraichgau.de). 

Darauf aufbauend dient 
•	 ihr Leitsatz zur Nachhaltigkeit - Wir überneh-

men Verantwortung für unser unternehmeri-
sches Handeln und berücksichtigen dabei die 
Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt - 
als grundlegende Basis für ihr Nachhaltigkeits-
verständnis 

•	 die Führungsleitlinie als kulturelle Basis für das 
gesamte Führungsverständnis

•	 der Lieferantenkodex zur Präzision ihrer Nach-
haltigkeitserwartungen an Lieferanten und 
Dienstleister

8. ANREIZSYSTEME

Die Beschäftigten der Volksbank Kraichgau kön-
nen durch das Zielsystem der Bank neben dem ta-
riflichen Grundgehalt eine leistungs- und erfolgso-
rientierte Vergütung (kurz LEOV) erhalten. Dieses 
Zielsystem gilt sowohl für Beschäftigte im Tarifbe-
reich als auch im AT-/Führungskräfte-Bereich. Die 
Leistungen der Beschäftigten sollen damit fair er-
mittelt und dem wirtschaftlichen Erfolg der Bank 
entsprechend angemessen honoriert werden so-
wie die Motivation und die Eigenverantwortung 
bei der Erfüllung der Aufgaben stärken. In die 
LEOV fließt der Betriebserfolg der vergangenen 
drei Jahre mit ein. Der individuelle LEOV-Betrag 
berechnet sich aus qualitativen und quantitativen 
Kriterien wie zum Beispiel eine nachhaltige Bera-
tungsqualität. Aber auch Sozial- und Leistungs-
verhalten sowie Führungsleistungen werden be-
wertet. Weitere Nachhaltigkeitsziele sind in dem 
bestehenden Vergütungssystem nicht integriert. 

Nachhaltigkeitskonzept: PROZESSMANAGEMENT

•	 Nachhaltigkeitsscreening der Eigenanlagen 
auf Basis der definierten Ausschlusskriterien 

•	 Risikomanagement: Risikomessung, mindes-
tens jährlich im Rahmen der Risikoinventur 
oder auch im Rahmen der Risikolimitableitung 

	� Umwelt  
•	 direkter und indirekter Energieverbrauch 
•	 Papierverbrauch 
•	 Wasserverbrauch 
•	 CO2 Emissionen 

	� Gemeinwesen
•	 Spendenvolumen
•	 Wahrnehmung als regionaler Förderer bei 

Kunden und Mitarbeitenden 

Zielwerte zur Mitarbeiter- und Kundenzufrie-
denheit sind in der Balanced Scorecard veran-
kert und werden regelmäßig durch Befragungen 
kontrolliert. Diese beinhalten auch Fragen zu den 
Nachhaltigkeitsleistungen der Bank. Zudem ent-
wickelten die zuständigen Fachabteilungen Ver-
fahrensbeschreibungen, um die Zuverlässigkeit, 
Konsistenz und Vergleichbarkeit der erhobenen 
Daten gewährleisten zu können.  Die jährliche Ak-
tualisierung der Entsprechenserklärung nutzt die 
Volksbank, um Ihr Zielbild zur Nachhaltigkeit zu 
messen und zu steuern. 

	� Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 
7

Leistungsindikator GRI SRS-102-16 (siehe G4-56) 
Werte, Prinzipien, Standards und Verhaltensnor-
men einer Organisation.
Als Genossenschaftsbank gehört die Volksbank 
Kraichgau ihren Mitgliedern und ist diesen durch 
den genossenschaftlichen Förderauftrag in ganz 
besonderer Weise verpflichtet. Sie richtet dabei ihr 
Handeln an den genossenschaftlichen Werten wie 
zum Beispiel Partnerschaftlichkeit, Vertrauen, Fair-
ness und Verantwortung aus. 

ment, Marketing, Vertriebsmanagement, Firmen-
bank, Filialbank und Betrieb zusammen und tagt 
regelmäßig. 

Interne Richtlinien
Explizit hat die Bank soziale und ökologische 
Regeln und Prozesse in folgenden Richtlinien 
implementiert:

	� Leitsatz zur Nachhaltigkeit (siehe Leistungsin-
dikator GRI SRS-102-16 zu Kriterium 7)

	� 	Ausschlusskriterien für Eigenanlagen (siehe 
Kriterium 4)

	� 	Führungsleitlinien (siehe Kriterium 14)
	� 	Richtlinie für betriebliche Ordnung (siehe 
Kriterium 14) 

	� 	Lieferantenkodex (siehe Kriterium 4)
	� 	Regelungen für den Fuhrpark (siehe Kriterium 
12)

	� 	Social Media Guidelines 

7. KONTROLLE

In ihrem Zielbild 2024 konzentriert sich die Volks-
bank Kraichgau auf ihre vier Handlungsfelder (sie-
he Kriterium 3). Daraus ergeben sich, die für die 
Bank relevanten Leistungsindikatoren zur Nach-
haltigkeit:

	� Arbeitsplatz
•	 Mitarbeiterzufriedenheit
•	 Fluktuations- und Krankheitsquote
•	 Aus- und Weiterbildungsstunden
•	 Akzeptanz der Maßnahmen aus Beruf und 

Familie (Teilnehmerzahlen)

	� Markt
•	 Kundenzufriedenheit  
•	 Anzahl Beratungen zum Thema Nachhaltig-

keit im Bedarfsfeld Vermögen  
•	 Volumen Volksbank Kraichgau Fonds Nachhal-

tigkeit
•	 Volumen Förderkredite  

5. VERANTWORTUNG

Auf Vorstandsebene liegt die Verantwortung für 
alle Themen der Nachhaltigkeit beim Vorstands-
mitglied Klaus Bieler. Darüber hinaus sind in der 
Volksbank Kraichgau folgende Zuständigkeiten 
definiert:

	� Das Nachhaltigkeitsmanagement ist Teil des 
Bereichs Vorstandsstab und koordiniert im 
Auftrag des Vorstands alle entsprechenden 
Aktivitäten.

	� In allen Handlungsfeldern obliegt die Verant-
wortung für die Weiterentwicklung und Ein-
haltung der Nachhaltigkeitsmaßnahmen der 
jeweiligen Bereichsleitung (2. Führungsebene).

6. REGELN UND PROZESSE

Interne Prozesse
Nachhaltigkeit ist bei der Volksbank Kraichgau mit 
der Grundkonzeption integraler Bestandsteil der 
Geschäfts- und Risikostrategie (siehe Kriterium 1) 
und somit im strukturierten Strategieprozess ver-
ankert.  

Der Vorstandsstab unterstützt den Vorstand bei 
der strategischen Weiterentwicklung der Nachhal-
tigkeitsleistungen. Dazu zählen die Organisation 
der Sitzungen des Arbeitskreises Nachhaltigkeit, 
die Nachhaltigkeitsberichterstattung unter Ein-
bindung der Fachbereiche, die Funktion als in-
terner und externer Ansprechpartner sowie die 
regelmäßige Berichterstattung an den verant-
wortlichen Vorstand. 

Arbeitskreis Nachhaltigkeit
Um der Vielschichtigkeit des Nachhaltigkeitsthe-
mas gerecht zu werden, hat der Vorstand den 
Arbeitskreis Nachhaltigkeit mit der Optimierung 
bestehender und der Umsetzung neuer Nachhal-
tigkeitsaktivitäten beauftragt. Der Arbeitskreis 
setzt sich aus Mitarbeitern aus Personalmanage-
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•	 	Ergänzung von weiteren nachhaltigen Anlage-
produkten 

•	 	Weitere Produkte im Kreditsegment prüfen 
z.B. Förderprogramme, Solaranlagen

•	 	Kommunikation der Thematik Nachhaltigkeit 
intensivieren (intern und extern)

•	 	Nutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln un-
terstützen

Die wichtigsten Themen und Anliegen, die durch 
die Einbindung der Stakeholder aufkommen, wer-
den im Arbeitskreis Nachhaltigkeit geprüft bzw. 
an die Fachabteilung weitergeleitet. Gegebenen-
falls erfolgt eine Integration in das Konzept Nach-
haltigkeit.

10. INNOVATIONS- UND 
PRODUKTMANAGEMENT

Die Volksbank Kraichgau genießt das Vertrauen 
ihrer Privat- und Firmenkunden und Mitgliedern. 
Sie ist sich bewusst, dass sie mit ihren Produkten 
und Dienstleistungen eine hohe Verantwortung 
für ihre Kunden sowie für die wirtschaftliche Ent-
wicklung ihrer Region trägt (siehe Kriterium 4). 
Deshalb orientiert sich die Genossenschaftsbank 
seit jeher nachhaltig. Es ist ein Teil ihrer DNA. Zu-
gleich ist es ihr aber wichtig, sich noch stärker zu 
positionieren (siehe Kriterium 1). Dazu entwickelt 
sie kontinuierlich ihre Produktpalette weiter und 
überprüft ihre Prozesse.

Produkte und Dienstleistungen:

	� Nachhaltige Geldanlagen
Bereits 2017 erweiterte die Bank ihr Produktport-
folio um den Volksbank Kraichgau Fonds-Nach-
haltigkeit. Die Fonds-Anlagestrategie beinhaltet 
einen Nachhaltigkeitsfilter mit Ausschlusskriteri-
en sowie eine Nachhaltigkeitsbewertung nach 
ESG-Kriterien. Die Bank fördert mit 25 % p.a. der 
Verwaltungsvergütung das regionale Bildungs-
projekt „REdUSE-nachhaltige Schulen“. 

Nachhaltigkeitskonzept: PROZESSMANAGEMENT

Die jeweiligen Ziele werden für jedes Kalender-
jahr im Rahmen von Zielvorgabe- und Zielerrei-
chungsgesprächen mit den Beschäftigten und der 
verantwortlichen Führungskraft vereinbart. Der 
Vorstand wird durch den Aufsichtsrat hinsichtlich 
seiner festgelegten Ziele kontrolliert und bera-
tend begleitet.

	� Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS-102-35a (siehe G4-
51a) Vergütungspolitik.
Die Volksbank Kraichgau entlohnt Vorstände und 
Bereichsleiter neben dem Festgehalt mit einer 
variablen Vergütung. Die Bemessung der überta-
riflichen variablen Vergütung orientiert sich am 
Einsatz des Bausteins „Kundenorientierter Vergü-
tungsvorbehalt“. Dies bedeutet, dass die variable 
Vergütung sich nicht an einzelnen Produktverkäu-
fen orientiert. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten eine 
Aufsichtsratsvergütung sowie Sitzungsgelder als 
Aufwandsentschädigung.

Leistungsindikator GRI SRS-102-38 (siehe G4-54) 
Verhältnis der Jahresgesamtvergütung.
Die Volksbank Kraichgau macht aus Gründen des 
Wettbewerbs und der Vertraulichkeit hierzu keine 
Angaben.

9. BETEILIGUNG VON 
ANSPRUCHSGRUPPEN

Die Stakeholder wurden im Rahmen des Pro-
gramms „CSR-Gesellschaftliche Verantwortung 
im Mittelstand“ identifiziert. Zudem ergibt sich 
die Identifizierung aus den genossenschaftlichen 
Strukturen und der Verwurzelung mit der Region.
Die wichtigsten Anspruchsgruppen der Volksbank 
Kraichgau sind 

	� Mitglieder und Kunden 
	� regionaler Mittelstand

	� Mitarbeitende
	� regionale gesellschaftliche Gruppen und poli-
tische Entscheidungsträger 

Externer Dialog: 
Ein offener Dialog mit den Anspruchsgruppen ist 
Bestandteil der täglichen Geschäftstätigkeit, zum 
Beispiel bei Kundengesprächen und im Austausch 
mit Kooperationspartnern, bei denen Kundenbe-
dürfnisse und Erwartungen an die Bank deutlich 
werden. Eine weitere wichtige Plattform für einen 
offenen Austausch mit der breiten Öffentlichkeit 
sind für die Volksbank Kraichgau regionale Ver-
anstaltungen. Dazu zählen neben der jährlichen 
Vertreterversammlung beispielsweise Unterneh-
merstammtische, Kundenveranstaltungen oder 
Bildungspartnerschaften mit Schulen (siehe Krite-
rium 18). 

Die Anspruchsgruppen können die Bank über 
weitere Kanäle kontaktieren, wie z.B. per Telefon, 
E-Mail, Banking-App oder die sozialen Medien. 
Darüber hinaus fordert die Volksbank Kunden-
meinungen und -erwartungen aktiv ein und führt 
regelmäßig Kundenbefragungen durch. Diese Be-
fragung beinhaltet auch Fragen zu den Nachhal-
tigkeitsleistungen. 

Neben dem Blog ihrer Ver-
mögensverwaltung (vb-
kraichgau-weitblick.de) er-
gänzte die Volksbank 2019 
ihre externe Kommunikation 
mit dem Unternehmensblog 
„meine“ (vbkraichgau-meine.
de).

Beschwerdemanagement:
Die Zufriedenheit ihrer Mitglieder und Kunden 
steht für die Volksbank Kraichgau an erster Stelle. 
Jede Beschwerde sieht sie als Chance. Daher ist es 
ihr wichtig, die Möglichkeit zu bieten, Kritik zu äu-

ßern und Verbesserungsvorschläge zu geben. Sie 
hat dazu eine Beschwerdestelle eingerichtet (be-
schwerdemanagement@vbkraichgau.de).

Interner Dialog:
Das Intranet ist das zentrale Kommunikationsme-
dium für den internen Dialog der Bank. Hier wer-
den alle relevanten Informationen, internen Ver-
anstaltungen, Neuigkeiten zum Geschäftsbetrieb 
wie auch zur Nachhaltigkeit kommuniziert. Zu-
dem veranstaltet die Volksbank Kraichgau regel-
mäßig ihre sogenannten Frühjahrs-, Herbst- und 
Führungskräftedialoge, um über die Unterneh-
menslage und strategische Ausrichtung zu infor-
mieren. Weiterer Austausch erfolgt über interne 
Meetings, Strategieklausuren, Betriebsversamm-
lungen, Mitarbeiterbefragungen (in anonymer 
Form) und Mitarbeitergespräche (turnusgemäß 
alle 2 Jahre). 

	� Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS-102-44 (siehe G4-27) 
Schlüsselthemen und Anliegen.
Aufgrund der Interessenlage der Kunden fanden 
in 2019 Veranstaltungen zum Themenschwer-
punkt „Verantwortungsbewusst handeln - nach-
haltig investieren“ statt.

Zudem intensivierte die Volksbank Kraichgau 
2019 ihren Dialog mit den Mitarbeitenden zum 
Thema Nachhaltigkeit. Dies erfolgte über ver-
schiedene Plattformen wie Mitarbeiterbefragung, 
Mitarbeitergesprächen, Vorschlagswesen sowie 
die Strategieklausur mit Führungskräften und 
Nachwuchskräften. Dabei sind folgende Themen 
und Anliegen aufgekommen:
•	 	Papierverbrauch senken durch elektronische 

Unterschriften bzw. Unterschriftspads sowie 
Tablets für Mitarbeitende

•	 	e-Mobilität fördern
•	 	Mobiles Arbeiten/Home-Office anbieten
•	 	Verstärkter Einsatz von Video-Konferenzen

meine
der neue Blog der 

Volksbank Kraichgau 
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Außerdem hat die Bank weitere 10 (2018: 3) 
nachhaltige Geldanlangen in ihrem Produktport-
folio. Das Anlagevolumen in nachhaltige Geldanla-
gen erhöhte sich von 29,9 Mio. Euro auf 40,9 Mio. 
Euro im Jahr 2019. Das entspricht einem Anstieg 
von 37 %.

Anlagevolumen nachhaltiger Geldanlagen:

	� Stiftungsmanagement 
Unter dem Dach des Private Investment Office 
liegt der Fokus neben der Betreuung vermögen-
der Kunden auch auf dem Stiftungsmanagement. 
Die Bank begleitet ihre Mandanten bei der Grün-
dung und Verwaltung eigener Stiftungen und un-
terstützt damit das gemeinnützige Engagement 
ihrer Kunden. Im Rahmen der Vermögensverwal-
tung einzelner Stiftungen wird auf eine nachhalti-
ge Anlagestrategie geachtet.

	� Finanzierung 
Die Volksbank Kraichgau fördert Nachhaltigkeit 
durch die Vergabe von Krediten für ökologische 
und soziale Zwecke. Die Bereitstellung von Förder-
krediten, insbesondere die Förderprogramme der 
Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW), spielen da-
bei eine wichtige Rolle. 2019 hat sie Förderkredi-
te mit einem Volumen von 43,2 Mio. Euro an ihre 
Kunden vermittelt. 

Projekte und Innovationen:

	� Projekt- und Prozessmanagement
Zur permanenten Prozess- und Produktivitätsver-
besserung auf Grundlage der Veränderungen des 
Marktes, der technologischen Entwicklung sowie 
gesetzlicher bzw. aufsichtsrechtlicher Anforderun-
gen, entwickelte die Volksbank ihr Prozess- und 
Projektmanagement weiter. Das Thema Nach-
haltigkeit ist dabei fest im Projektmanagement 
verankert. Alle Projekte werden auf die Relevanz 
von Nachhaltigkeitsaspekten geprüft, so dass der 
Arbeitskreis Nachhaltigkeit bei Bedarf an der Pro-
jektarbeit mitwirken kann.

	� Digitalisierung
Eine Herausforderung der Bankenbranche ist die 
Verzahnung der digitalen mit den stationären 
Vertriebswegen. So beinhaltet das Angebot der 
Genossenschaftsbanken inzwischen über 80 di-
gitale Leistungen, die der Kunde selbstständig 
nutzen kann. Dazu zählt auch das elektronische 
Postfach im Online-Banking, das mittlerweile über 
38.000 Kunden nutzen. Damit werden zum Bei-
spiel Kontoauszüge, Wertpapierabrechnungen 
und Depotauszüge der Bank sowie der Verbund-
partner digital bereitgestellt. 

	� One-and-done-Prozesse 
2019 konzentrierte sich die Bank zudem darauf 
die sog. „One-and-done-Prozesse“, fallabschlie-
ßende Vorgänge, auszubauen. Mit diesen Prozes-
sen kann der Kunde z. B. einen Dispositionskredit 
anlegen oder ein Depot eröffnen, ohne dass ein 
Bankmitarbeiter eingreifen muss. Das Produkt 
wird rein online und automatisch angelegt. For-
mulare oder Verträge werden dabei in das ePost-
fach gestellt und müssen nicht ausgedruckt oder 
versendet werden. Dies erleichtert die Beantra-
gung und erhöht die Geschwindigkeit der Ab-
wicklung für den Kunden und die Bank. Diese Pro-
zesse werden weiterausgebaut und für möglichst 
viele Produkte und Services umgesetzt. 

Intern strebt die Bank papierlose Meetings an 
bzw. setzt verstärkt auf Tablet-PCs, Online-Mee-
tings und Webinare. Bei Filialumbauten bzw. -neu-
bauten werden sukzessive digitale Werbeplakate 
eingesetzt. Alle Maßnahmen steigern den Nut-
zungskomfort für Kunden und Mitarbeiter und 
sparen große Mengen an Papier und Fahrtwege 
ein. 

	� Innovationsmanagement 
Um das Innovationspotenzial zu vergrößern for-
ciert die Bank einen offenen Innovationsprozess. 
An dieser Community nehmen bisher rund 70 
Mitarbeiter teil.  2019 wurden so vier digitale 
Lösungen wie zum Beispiel der Textchat auf der 
Homepage und ein Sprachassistent bewertet und 
dem Vorstand empfohlen. Im nächsten Schritt sol-
len Kunden und Geschäftspartner den Innovati-
onsprozess erweitern. 

	� Vorschlagswesen
Das Innovationsmanagement wird ergänzt durch 
das Vorschlagswesen der Bank. Über eine interne 
Plattform können Mitarbeiter ihre Ideen und Vor-
schläge zur Verbesserung bestimmter Arbeitspro-
zesse und Sachverhalte im täglichen Arbeitsablauf 
einbringen. Im Jahr 2019 haben die Mitarbeiter 
insgesamt 119 Ideen eingereicht. Die positiv be-
werteten Ideen wurden mit Geldprämien in einer 
Gesamthöhe von 2.425 Euro ausgezeichnet.

	� Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4-FS11 
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive 
oder negative Auswahlprüfung nach Umwelt- 
oder sozialen Faktoren durchlaufen
Der Fokus bei den Eigenanlagen der Volksbank 
Kraichgau liegt auf einer hohen Marktliquidität. 
Die Bank investiert größtenteils in Anleihen von 
Zentralstaaten (zum Beispiel Bundesanleihen) 
und Regionalstaaten (zum Beispiel Deutsche Bun-
desländer), Agencies (zum Beispiel KFW, Inves-

Nachhaltigkeitskonzept: PROZESSMANAGEMENT

titionsbanken etc.) sowie in Pfandbriefe. Dabei 
berücksichtigt sie ökologische und soziale Aus-
schlusskriterien, um Mindeststandards zu sichern 
und Kontroversen zu meiden. Deshalb durchliefen 
2019 alle eigenen Finanzanlagen einem Nachhal-
tigkeitsscreening. 

Ihren Kunden bietet die Volksbank Kraichgau 
verschiedene Anlagemöglichkeiten mit gezielten 
Nachhaltigkeitsfokus an. Dieses Angebot umfasst 
neben Lösungen ihres Verbundpartners Union 
Investment und Drittanbietern auch ein eigenes 
Produkt: den Volksbank Kraichgau Fonds Nachhal-
tigkeit. 

Volksbank 
Kraichgau 
Fonds 
Nachhaltigkeit

sonstige
nachhaltige 
Investment

gesamt

31.12.2019 34.669.058 6.274.203 40.943.261

31.12.2018 26.202.104 3.721.475 29.923.579

Zuwachs in € 8.466.954 2.552.728 11.019.682

Zuwachs in % 32 % 69 % 37 %



18 19

Nachhaltigkeitsaspekte Umweltbelange

11. INANSPRUCHNAHME NATÜRLICHER RESSOURCEN 	

12. RESSOURCENMANAGEMENT 		

13. KLIMARELEVANTE EMISSIONEN 	



20 21

11. INANSPRUCHNAHME VON 
NATÜRLICHEN RESSOURCEN

Der verantwortliche Umgang mit natürlichen Res-
sourcen sowie der Umwelt- und Klimaschutz sind 
für die Bank wichtige Unternehmensziele. Als Fi-
nanzdienstleister ist der Verbrauch von natürlichen 
Ressourcen im Vergleich zu produzierenden Un-
ternehmen vergleichsweise gering. Dennoch gibt 
es bei der Bank Einflussmöglichkeiten. Diese liegen 
insbesondere im Bereich Gebäudemanagement, 
im Einkauf, in der Förderung umweltfreundlicher 
Mobilität sowie im Mitarbeiterverhalten. Die Digi-
talisierung ist auch in 2019 weiter vorangeschrit-
ten. Trotzdem stellt der Papierverbrauch für die 
Bank, weiter ein entscheidender Umweltfaktor 
dar. Beim Einkauf von Kopierpapier wird deshalb 
auf nachhaltige Forstwirtschaft und FSC-Zertifi-

zierung geachtet. Für Print-
medien wie Produktflyer, 
Geschäftsbericht oder No-
tizblöcke wird Recyclingpa-
pier verwendet, das nach EU 
Ecolabel oder Blauer Engel 
zertifiziert ist. 

Ein weiterer bedeutender 
Faktor ist der Energiever-
brauch innerhalb der Ge-
bäude. Bei dem regelmäßig 
durchzuführenden Energie-
audit setzt sich die Bank mit 

dem Verbrauch von Strom und Wärme auseinan-
der. Im Fokus der Volksbank Kraichgau steht die 
Energieeffizienz der Bankgebäude. Im Berichts-
jahr wurde eine neue Geschäftsstelle in Angel-
bachtal bezogen. Diese ist gemäß den aktuellen 
Anforderungen gedämmt und wird über eine 
Wärmepumpe beheizt. Im Berichtsjahr wurde ein 
Energieaudit (DIN EN 16247) durchgeführt. Um 
die wesentlichen Auswirkungen auf die Nachhal-
tigkeit zu beobachten erfolgt eine Datenerhe-

bung in den Bereichen Ressourcenverbrauch (Pa-
pier, Wasser und Abfall), Energieverbrauch (Strom 
und Wärme) sowie im Kraftstoffverbrauch (Benzin 
und Diesel). Seit 2018 nutzt die Volksbank das 
VfU-Kennzahlen Tool, das ein weltweit anerkann-
ter Standard für die Bilanzierung der betrieblichen 
Umweltkennzahlen bei Finanzinstituten ist. Über 
den Umfang der genutzten Ressourcen berichtet 
die Volksbank Kraichgau ausführlich bei den Leis-
tungsindikatoren zu den Kriterien 11-12 sowie 13.

Die verantwortliche Führungskraft informiert den 
zuständigen Vorstand regelmäßig über aktuelle 
Maßnahmen und Auswirkungen. Die Auswir-
kungen der Geschäftstätigkeit der Bank auf die 
Umwelt werden als nicht wesentlich eingeschätzt, 
ihre Geschäftstätigkeit birgt nur eine geringe Ge-
fahr direkt an Umweltschäden beteiligt zu sein.

12. RESSOURCENMANAGEMENT

Als Genossenschaftsbank legen wir großen Wert 
auf Ressourcenschonung und Ressourceneffizi-
enz.  In ihrer Grundkonzeption Nachhaltigkeit, 
die vom Vorstand und Aufsichtsrat verabschiedet 
wurde, hat sie ihre wesentlichen Umweltbelange 
definiert und mit Zielen unterlegt (siehe Kriterium 
3).  Zusätzlich wird alle vier Jahre ein Energieaudit 
erstellt, so dass weitere Optimierungspotentia-
le identifiziert und Handlungsbedarfe abgeleitet 
werden können.

Die Volksbank Kraichgau will das 2-Grad konforme 
Klimaziel für das Zieljahr 2024 basierend auf den 
VfU-Kennzahlen (Scope 1 und 2) erreichen. Des-
halb hat sie sich das Ziel gesetzt, ihre CO2-Emissi-
onen weiter zu reduzieren sowie einen effektiven 
Ressourceneinsatz im bankinternen Geschäftsbe-
trieb umzusetzen. An diesen Zielen arbeitet die 
Bank kontinuierlich und konsequent. 

In 2018 wurden über 98 % des verbrauchten 

Papierverbrauch insgesamt in Tonnen 40,0

Recyclingpapier aus „Post-Consumer“-Altpapier 1,4

Frischfaserpapier (ECF und TCF)       38,5

Frischfaserpapier, chlorgebleicht 0

Anteil Papier mit Nachhaltigkeits-Labeln in % 69 %

Stroms aus erneuerbaren Energien gewonnen. 
Durch die Fusion mit der ehemaligen Raiffeisen-
bank Kraichgau hat sich diese Quote reduziert, da 
die bestehenden Stromvertäge vorerst übernom-
men wurden. Der Stromverbrauch für den Bereich 
der ehemaligen Raiffeisenbank Kraichgau wird in 
2020 durch neue Verträge auf erneuerbare Ener-
gien umgestellt werden. An den Standorten Sin-
sheim, Bad Rappenau und Hoffenheim nutzt die 
Bank Fernwärme aus Biomasse. Vor der Fusion mit 
der ehemaligen Raiffeisenbank Kraichgau hat die 
Bank ausschließlich Ökogas verwendet. Um diese 
Quote wieder zu erreichen, werden die Gasverträ-
ge in 2020 wieder vollständig auf Ökogas umge-
stellt. Damit wäre die Klimaneutralität im Gasver-
brauch wieder erreicht. 

Die bankeigenen Photovoltaikanlagen in Wies-
loch, Sinsheim und Hoffenheim haben im Berichts-
jahr über 100.000 Kilowattstunden Solarstrom er-
zeugt. Über ihren Ressourcenverbrauch berichtet 
die Bank transparent in den Leistungsindikatoren 
zu den Kriterien 11 bis 12. Zudem sind die Ent-
wicklungen zu ihrem 2-Grad konformen Klimaziel 
in Leistungsindikator GRI SRS 305-5 zu Kriterium 
13 ersichtlich. 

Zur Förderung der umweltfreundlichen Mobi-
lität werden die Firmenwagen der Volksbank 
Kraichgau sukzessive auf verbrauchsgünstigere 
Modelle umgestellt. Diese müssen mindestens die 
Energieeffizienzklasse B ausweisen. Die bankeige-
ne Firmenflotte beinhaltet zwei Elektrofahrzeuge 
für interne Kurierfahrten und Dienstfahrten der 
Mitarbeitenden. Im Rahmen eines Entgeldum-
wandlungsmodells zur Förderung der umwelt-
freundlichen Mobilität haben die Beschäftigten 
die Möglichkeit Fahrräder zu leasen. Im Berichts-
jahr steigerte sich die Anzahl der JobRäder von 61 
auf 102. Dazu wurde auch das Angebot an Fahr-
radstellplätzen verbessert.

Als Genossenschaftsbank ist sie sich ihrer Verant-
wortung bewusst und möchte den ökologischen 
Fußabdruck möglichst klein halten. Sie tut dies aus 
Überzeugung und um ihre Zukunftsfähigkeit zu 
sichern. Die Risiken im Rahmen des Ressourcen-
managements sind insgesamt von unwesentlicher 
Bedeutung. Trotzdem werden Nachhaltigkeitsri-
siken in der sogenannten Risikoinventur mindes-
tens jährlich analysiert und gegebenenfalls als we-
sentlich eingestuft (siehe Kriterium 2).

	� Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 
bis 12

Leistungsindikator GRI SRS-301-1 (siehe G4-
EN1): Eingesetzte Materialien nach Gewicht oder 
Volumen.
Leistungsindikator GRI SRS-302-1 (siehe G4-EN3) 

Energieverbrauch innerhalb der Organisation.
Leistungsindikator GRI SRS-302-4 (siehe G4-EN6) 

Direkter Energieverbrauch  

Erdgas in kWh (Brennstoff für Heizungen) 2.332.807

Heizöl in kWh (Brennstoff für Heizungen) 327.060

Kraftstoffe für die Notstromversorgung (Ben-
zin, Diesel)	

100

Benzin aus Fahrzeugen in km 155.305

Diesel aus Fahrzeugen in km 501.426

Indirekter Energieverbrauch

Stromverbrauch:	  

Strom aus Photovoltaikkraftwerken Eigenpro-
duktion

108.661

Öko-Strom aus Lieferanten-Mix 1.791.284

Strom aus markttypischem Mix 155.433

Wärmeverbrauch:

Fernwärme aus gemischtem Holz 359.347

Fernwärme aus Wärmekraft-Kopplung 303.200

Nachhaltigkeitsaspekte: UMWELTBELANGE

53.600
Blatt Papier 
pro Jahr sparen wir, durch 
den Online-Geschäfts- und 
Nachhaltigkeitsbericht
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Wasserverbrauch insgesamt in m³ 4.289

Regenwasser 0

Grund- und Oberflächenwasser   0

Trinkwasser 4.289

Abfallaufkommen in Tonnen 68,24

Abfälle zur Verbrennung 1,7

Abfälle zur Deponie     66,5

Sonderabfälle nicht 
erfasst

Verringerung des Energieverbrauchs.
Die Volksbank Kraichgau bekennt sich zum Klima-
schutz und dem Zwei-Grad-Ziel des Pariser Klima-
abkommens. Dies hat sie in ihrer Grundkonzep-
tion Nachhaltigkeit festgehalten und mit Zielen 
unterlegt (siehe Kriterium 3). Für das Geschäfts-
jahr 2018 erhob sie erstmals, wie im Kriterium 11 
beschrieben, die Leistungsindikatoren nach GRI. 
Die Verringerung des Energieverbrauchs wird dar-
aus in den nächsten Jahren ersichtlich. Bereits um-
gesetzte Maßnahmen zur Verringerung des Ener-
gieverbrauchs beschreibt sie unter Kriterium 12.

Leistungsindikator GRI SRS-303-3: Wasserentnah-
me nach Quelle.

Leistungsindikator GRI SRS-306-2 (siehe G4-
EN23) Abfall nach Art und Entsorgungsverfah-
ren.

13. KLIMARELEVANTE EMISSIONEN

Nahezu jede unternehmerische Tätigkeit ver-
ursacht CO2-Emissionen. Auch die Volksbank 
Kraichgau emittiert während ihrer operativen Tä-
tigkeit das Treibhausgas Kohlendioxid. Die größ-
ten Emissionsquellen der Volksbank Kraichgau 
sind Heizungen, Stromverbrauch, Fuhrpark und 
Papierverbrauch. In diesem Zusammenhang stellt 
sich die Bank den wesentlichen Herausforderun-

Nachhaltigkeitsaspekte: UMWELTBELANGE

gen und setzt sich das Ziel ihre CO2 Emissionen 
sukzessive zu senken.

Zahlreiche Maßnahmen wurden in den vergange-
nen Jahren erfolgreich realisiert (siehe Kriterium 
12). Außerdem folgt sie den Maßstäben der inter-
nationalen Umweltindikatorensystemen (Global 
Reporting Initiative) und Treibhausgas-Footprin-
ting-Standards wie dem Greenhousegas Protocol 
und legt ihre Emissionen nach dem Standard der 
VfU- Kennzahlen offen. Dazu unterteilt sie ihre 
CO2-Emissionen in Scope 1 (direkte Emissionen 
aus der Verbrennung fossiler Energien für Heizung 
und eigener Fuhrpark), Scope 2 (indirekte, durch 
eingekaufte Energien verursachte Emissionen wie 
Strom und Fernwärme) und Scope 3 (alle anderen 
indirekten CO2-Emissionen). Folgendes Klimaziel 
wurde definiert: 2-Grad konformes Klimaziel für 
das Jahr 2024 basierend auf den VfU-Kennzahlen 
(Scope 1 und 2), Die Bank möchte ihre CO2-Emis-
sionen um 10 % reduzieren (Stand 31.12.18 Volks-
bank Kraichgau ohne Raiffeisenbank Kraichgau). 
Die Zielerreichung ist in Leistungsindikator GRI 
SRS-305-5 zu Kriterium 13 dokumentiert.

	� Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS-305-1 (siehe GH-
EN15) Direkte THG-Emissionen (Scope 1). Kategorie Tonnen CO2e

Strom 13

Heizung 162

Verkehr 151

Papier 30

Wasser 3

Abfall 1

Weitere indirekte THG-Emisionen  
(Scope 3)

360

Kategorie Tonnen CO2e

Aus Stromverbrauch - Location Based
(Ortsbasierte Zahlen beziehen sich auf die durchschnittli-
chen Emissionsfaktoren des Gebiets, in dem der Stromver-
brauch stattfindet.)

1.065

Aus Stromverbrauch - Market Based
(Marktbasierte Zahlen beziehen sich auf die Emissionsfak-

toren des Stromlieferanten)

81

Aus Fernwärme 30

Aus Elektromobilität 0

Indirekte THG-Emisionen 
(Scope 2 Location Based)

1.095

Indirekte THG-Emisionen  (Scope 2 Mar-
ket Based)

110

Leistungsindikator GRI SRS-305-2 (siehe G4-
EN16) Indirekte energiebedingte THG-Emissio-
nen (Scope 2).

Kategorie Tonnen CO2e

A) Brennstoffe:

Erdgas  462

Heizöl 78

Kraftstoffe für die Notstromversorgung 0

Kohle 0

B) Treibstoffe:

Benzin 30

Diesel 92

Erdgas (CNG) 0

Autogas (LPG) 0

Direkt THG-Emissionen (Scope 1) 677

Leistungsindikator GRI SRS-305-3 (siehe G4-
EN17) Sonstige indirekte THG-Emissionen 
(Scope 3).

CO2-FOOTPRINT DER VOLKSBANK KRAICHGAU 2019

*Nicht berücksichtigt sind bislang im Scope 1 der Verbrauch von Kühl- und Löschmittel sowie in Scope 3 die Transporte der 
Zulieferer
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14. ARBEITNEHMERRECHTE 				  

15. CHANCENGERECHTIGKEIT 				  

16. QUALIFIZIERUNG 				  

17. MENSCHENRECHTE 				  

18. GEMEINWESEN 					   

19. POLITISCHE EINFLUSSNAHME 	

Kategorie 2019
Tonnen 
bzw. kg 

CO2e

2018
Tonnen 
bzw. kg 

CO2e

Veränderung 
total

Veränderung 
in Prozent

Total Disclosure - 305-1: Scope 
1 GHG emissions

            678 598 80 13,38%

Total Disclosure - 305-2: 
Scope 2 Location Based GHG 
emissions

1.094 1.043 51 4,89%

Total Disclosure - 305-2 Scope 
2: Market Based GHG emis-
sions

             110 49 61 124,49%

Total Disclosure - 305-3: 
Other indirect (Scope 3) GHG 
emissions

374 340 34 10%

Total Scope 1, 2 and 3 GHG 
emissions in tons, Scope 2 
Location Based Emissions

              
2.146

1.981 165 8,33%

Total Scope 1, 2 and 3 GHG 
emissions in tons, Scope 2 
Location Based Market

 1.162 987 175 17,73%

Leistungsindikator GRI SRS-305-5 (siehe G4-
EN19) Senkung der THG-Emissionen. 

Seit 2018 nutzt die Volksbank Kraichgau zur Be-
rechnung ihrer CO2-Bilanz das VfU-Berechnungs-
tool. Das VfU Indikatorensystem entspricht den 
internationalen Standards der Nachhaltigkeits- 
und Klimaberichterstattung und gilt als weltweit 
anerkannter Standard für die Umweltbilanzie-
rung, speziell bei Finanzinstituten.

Im Berichtsjahr findet auch die Raiffeisenbank 
Kraichgau Berücksichtigung, die 2019 mit der 
Volksbank Kraichgau fusionierte. Dies begründet 
die Erhöhungen der Treibhausgas-Emissionen im 
Vergleich zum Basisjahr 2018.
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Weiterbildungs- und Entwicklungschancen. Darü-
ber hinaus zeigt sich dies auch in der Integration 
von Migranten im Beschäftigten- sowie im Aus-
bildungsbereich. Zudem fördert die Bank im Rah-
men der bestehenden Möglichkeiten den Einsatz 
von qualifizierten Frauen in Führungspositionen. 
Der Vorstand legte im Jahr 2017 gemäß § 9 Abs. 
3 GenG für die Besetzung der ersten Führungse-
bene unterhalb des Vorstandes mit Frauen – im 
Bezugszeitraum bis einschließlich 30.06.2020 – 
eine Zielgröße von 7% fest. Für die Besetzung der 
zweiten Führungsebene unterhalb des Vorstan-
des mit Frauen wurde eine Zielgröße von 12,5 % 
festgelegt. Über den Zielerreichungsgrad berich-
tet die Bank im Leistungsindikator GRI SRS-405-1 
zu Kriterium 16.

Darüber hinaus gibt es seit Einführung des Allge-
meinenGleichbehandlungsGesetzes (AGG) klare 
Richtlinien und einen AGG-Beauftragten, der sich 
bei Auffälligkeiten einschaltet.

Im Jahr 2014 wurde die Volksbank Kraichgau 
erstmals mit dem Zertifikat zum audit berufund-
familie für ihre strategisch angelegte, familienbe-
wusste Personalpolitik ausgezeichnet. Die inner-
halb eines Zeitraums von drei Jahren umgesetzten 
Maßnahmen führten im Jahr 2017 zur erfolgrei-
chen Rezertifizierung. In diesem Rahmen wurde 
eine Zielvereinbarung mit 14 Zielen und 41 Maß-
nahmen geschlossen, deren Umsetzung bis zum 
31.05.2020 erfolgt. Dabei ist geplant das Thema 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie in Verbin-
dung mit den Werten und der Vision weiter aus-
zubauen sowie  mittelfristig die generelle Integra-
tion der lebensphasenorientierten Personalpolitik 
in der Unternehmensstrategie und insbesondere 
im Personalmanagement weiter zu forcieren.

Mit den aktuellen und zukünftigen Maßnahmen 
möchte die Bank ihre Beschäftigten weiterhin bei 
der Vereinbarkeit von Beruf und Familie unterstüt-

zen. Dies geschieht u.a. mit einer hohen Quote von 
Teilzeitarbeitsverhältnissen, der Vertrauensarbeits-
zeit bzw. der betrieblichen Gleitzeitregelung, dem 
Angebot einer Ferienbetreuung für die Kinder der 
Beschäftigten, die Möglichkeit der Inanspruch-
nahme einer unbezahlten Freistellung, Workshops 
zum Thema „Zeit- und Selbstmanagement“ so-
wie das Ziel, mobiles Arbeiten einzuführen. Aber 
auch ein ganzheitlicher Ansatz der betrieblichen 
Gesundheitsförderung ist fester Bestandteil der 
Personalpolitik (siehe Kriterium 16).

16. QUALIFIZIERUNG

Aus- und Weiterbildung
Durch den demografi-
schen Wandel kommt 
es auch bei der Volks-
bank Kraichgau zu ei-
ner Verlagerung der 
Altersstruktur. Das 
Durchschnittsalter 
der Belegschaft lag 
Ende des Jahres 2019 
bei 43,9 Jahren. Das 
Ziel der Bank ist es, 
einen ausgewogenen 
Generationen-Mix zu 
erreichen. Dazu zählt, 
dass die Nachwuchs-
kräfte idealerweise 
weitgehend selbst 
ausgebildet und an-
schließend in einem 
festen Arbeitsver-
hältnis unbefristet 
beschäftigt werden. 
Im Jahr 2019 haben daher 16 junge Menschen 
eine Ausbildung als Bankkaufmann (w/m/d), teil-
weise mit Zusatzqualifikation Finanzassistenz, 
bzw. ein duales Studium an der DHBW in den 

Prozesse neu oder effizienter zur Steigerung der 
Kundenzufriedenheit und der Prozessperforman-
ce. Die Unternehmensführung wird regelmäßig in 
die Entscheidungsprozesse, u.a. bei Projekten, der 
Prozessgestaltung und im Vorschlagswesen, ein-
gebunden. Zudem findet ein regelmäßiger Aus-
tausch mit dem Betriebsrat statt. 

Die Umsetzung dieser Maßnahmen ist ein dau-
erhafter Prozess und daher ohne konkreten 
Endzeitpunkt zur Zielerreichung ausgestattet. 
Die interne Prüfung erfolgt auf unterschiedliche 
Weise: So erfolgt die Prüfung bei Projekten, Pro-
zessen und Verbesserungsvorschlägen im Rah-
men der jeweiligen systemgestützten Abläufe 
nach dem Statusprinzip. Zudem findet eine re-
gelmäßige Überprüfung durch die Revision (in-
tern und extern) und die Zentrale Stelle für Be-
trugsprävention statt. Auch die Auswertung von 
Mitarbeiterbefragungen, Beurteilungs- und Mit-
arbeitergesprächen ist Bestandteil des internen 
Prüfprozesses. Die hierdurch erfolgte Analyse hat 
gezeigt, dass sich keine wesentlichen Risiken aus 
unserer Geschäftstätigkeit, unseren Geschäftsbe-
ziehungen sowie Produkte und Dienstleistungen 
ergeben, die aktuell eine realistische negative Aus-
wirkung auf die Arbeitnehmerbelange haben.

15. CHANCENGERECHTIGKEIT

Die Vergütung der Beschäftigten ist, wie unter 
Kriterium 8 beschrieben, angemessen ausgestal-
tet. Eine Differenzierung nach Herkunft, Haut-
farbe, Nationalität, Religionszugehörigkeit, Ge-
schlecht oder körperlicher Behinderung ist weder 
nach der tariflichen noch nach der betrieblichen 
Vergütungssystematik zulässig.
Eine Diskriminierung von Beschäftigten aufgrund 
von Alter, Geschlecht, ethnischer Herkunft, Behin-
derung, sexueller Orientierung oder Lebensein-
stellung wird bei der Volksbank Kraichgau nicht 
geduldet. Hierauf achten wir ebenso bei den 

14. ARBEITNEHMERRECHTE

Über die Bindung an den bundesweiten Flächen-
tarif der Genossenschaftsbanken (vgl. auch Kri-
terium 8) gewährleistet die Volksbank Kraichgau 
attraktive Arbeitsbedingungen, die für die Be-
schäftigten deutlich günstiger sind als die ge-
setzlichen Standards (wie z.B. im Vergleich zum 
gesetzlichen Mindestlohn oder gesetzlichen Ur-
laubsanspruch). Als regional ausgerichtetes Unter-
nehmen unterhält die Bank ausschließlich Filialen 
in Nordbaden.

Die Beteiligung der Beschäftigten und deren 
Rechte sind darüber hinaus fest in der Unterneh-
menskultur der Volksbank Kraichgau verankert. 
Die Bank stellt durch ihre Führungsleitlinien – die 
für alle Hierarchieebenen gelten – sicher, dass die 
Rolle und das Verhalten der Unternehmensfüh-
rung und Führungskräfte klar definiert sind. 

Der Betriebsrat sichert in seiner stellvertreten-
den Funktion die Einbindung der Beschäftigten 
in Entscheidungen durch das gesetzliche Mitbe-
stimmungs-, Mitwirkungs- und Informationsrecht. 
Im betrieblichen Vorschlagswesen können die 
Beschäftigten u.a. Verbesserungsvorschläge zum 
Nachhaltigkeitsmanagement einreichen und sich 
aktiv beteiligen. Außerdem sind die Beschäftig-
ten in vielfältigen Arbeitskreisen und Projekten 
eingebunden, um so an der Gestaltung der be-
trieblichen Arbeitsprozesse und der Zukunftsaus-
richtung der Bank verantwortlich mitzuwirken 
(z.B. beim Strategieentwicklungsprozess).   Mit 
der Umsetzung des Grundkonzeptes Prozessma-
nagements „PRIMA“ (Prozesse intern managen) 
werden viele Beschäftigte in den kontinuierlicher 
Verbesserungsprozess eingebunden. Die Prozes-
steams hinterfragen bestehende Prozesse und 
beschäftigen sich mit den Auswirkungen anste-
hender technischer und rechtlicher Verände-
rungen. Auf dieser Grundlage gestalten sie die 

Nachhaltigkeitsaspekte: GESELLSCHAFT

16
junge
Menschen
starteten 2019 bei uns  in eine
Ausbildung.

Wir bilden aus: 
•	 Bankkaufmann (w/m/d)	
•	 Finanzassistent (w/m/d)	
•	 Bachelor of Arts (w/m/d) (DHBW) 

Fachrichtungen Bank und 
Finanzdienstleistungen

•	 Bachelor of Science (w/m/d)  
(DHBW) Wirtschaftsinformatik 
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Betriebliche Gesund-
heitsförderung
Die originäre Verant-
wortung und Sorge für 
die Gesundheit liegt zu-
nächst bei jedem einzel-
nen Beschäftigten. Die 
Bank bietet dennoch 
seit Jahren gesundheits-
fördernde Maßnahmen 
an und setzt Impulse 
für die Übernahme von 
Verantwortung. Das 
Augenmerk liegt hier-
bei auf den Themenfeldern Bewegung und ge-
sundes Trinkverhalten. Bezugnehmend auf diese 
Handlungsfelder wird den Beschäftigten eine 
softwarebasierte Bewegungsanimation am Ar-
beitsplatz zur Verfügung gestellt. Zudem wurden 
in einer Vielzahl von Filialen Wasserspender aufge-
stellt. Auch für weitere Filialen ist die Installation 
geplant. Die Beschäftigten haben die Möglichkeit 
ein JobRad zu leasen. Diese Möglichkeit wird rege 
in Anspruch genommen. Hinzu kommen die be-
triebsärztliche Betreuung, ergonomische Arbeits-
plätze und ein unabhängiges psychosoziales Be-
treuungsangebot für Beschäftigte in schwierigen 
persönlichen Lebenssituationen. Damit unsere 
Beschäftigten den Herausforderungen und dem 
stetigen, dynamischen Wandel auch weiterhin 
gewachsen sind, planen wir aktuell die Durchfüh-
rung von Workshops zum Thema „Resilienz und 
innere Stärke“. 

Beruf und Pflege
Neben der betrieblichen Gesundheitsförderung, 
die fester Bestandteil der Personalpolitik ist, wer-
den Angebote zur Unterstützung der Beschäf-
tigten bei der Pflege von Angehörigen immer 
wichtiger, da immer mehr Beschäftigte zusätzlich 
zum Beruf pflegebedürftige Angehörige versor-
gen müssen. Deshalb unterstützt die Volksbank 

Kraichgau ihre Beschäftigten zum Beispiel mit 
einem Pflegeleitfaden, der einen Überblick über 
erste Schritte, Maßnahmen und Unterstützungs-
angebote gibt, Links und Publikationen zum 
Thema Pflege sowie mit der so genannten Pfle-
ge- und Familienpflegezeit. Darüber hinaus hat 
die Bank zwei Pflegelotsen ausgebildet, die die 
Beschäftigten mit Rat und Tat zum Thema „Pfle-
gefall“ unterstützen. 

In die Aus- und Weiterbildung investierte die 
Bank 2019 über 440 T€. Die lange Betriebszuge-
hörigkeit von durchschnittlich 19,7 Jahren sowie 
die Fluktuationsquote von 3,2 % unterstreichen 
das verantwortliche Handeln der Bank als Arbeit-
geber.

Aus unserer Geschäftstätigkeit, unseren Ge-
schäftsbeziehungen sowie Produkten und 
Dienstleistungen ergeben sich keine wesentli-
chen Risiken, die aktuell eine realistische negative 
Auswirkung auf die Qualifizierung haben.Trotz-
dem ist es der Bank wichtig ihre Mitarbeitende fit 
für die Zukunft zu machen und bietet aufgrund 
zunehmender Digitalisierung und Automatisie-
rung von Arbeitsprozessen verstärkt Qualifizie-
rungskonzepte wie beispielsweise das digitale 
Multiplikatorenprogramm an.

	� Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 
bis 16

Leistungsindikator GRI SRS-403-2 (siehe G4-LA6) 
Art und Rate der Verletzungen, Berufskrankhei-
ten, Arbeitsausfalltage und Abwesenheit sowie 
die Zahl arbeitsbedingter Todesfälle.
•	 Arbeitsunfälle (inklusive Wegeunfälle): 9
•	 Gesundheitsquote: 94,07 %
•	 Keine arbeitsbedingten Todesfälle
•	 Krankheitstage (gesamt): 8.456 Tage

Leistungsindikator GRI SRS-403-4 (siehe G4-LA8) 
Gesundheits- und Sicherheitsthemen, die in 
formellen Vereinbarungen mit Gewerkschaften 
behandelt werden.
Die Beteiligung der Beschäftigten erfolgt durch 
Teilnahme des Betriebsrats und Mitarbeitern 
aus dem Fachbereich Facility Management im 
Arbeitsschutzausschuss der Bank. Dieser bringt 
die mit dem Arbeitsschutz und der Unfallverhü-
tung befassten Funktionsträger zusammen, um 
über die Angelegenheiten des Arbeitsschutzes 
zu beraten.

Leistungsindikator GRI SRS-404-1 (siehe G4-LA9) 
Durchschnittliche Stundenzahl für Aus- und Wei-
terbildung pro Jahr und Angestelltem.
Die Anzahl der Seminartage lag bei der Volks-
bank Kraichgau in 2019 im Durchschnitt bei 2,75 
Tagen (ca. 22 Stunden) pro Beschäftigten.

Leistungsindikator GRI SRS-405-1 (siehe G4-
LA12) Vielfalt in Leitungsorganen und der 
Angestellten.
•	 Anteil Frauen im Aufsichtsrat: 16,67 %
•	 Anteil Frauen an Gesamtbelegschaft: 59,2 %
•	 Anteil Frauen in der 1. Führungsebene unter-

halb des Vorstandes: 7,1 %
•	 Anteil Frauen in der 2. Führungsebene unter-

halb des Vorstandes: 9,5 %
•	 Schwerbehindertenquote: 7,2 %
•	 Teilzeitquote: 37,2 %
•	 Altersstruktur:

Studiengängen Wirtschaftsinformatik und BWL 
Fachrichtung Finanzdienstleistungen begonnen. 
Mit diesem generationenübergreifenden Dialog 
soll das große Fach- und Erfahrungswissen in der 
Bank erhalten bleiben und konfliktarm auf die 
nachfolgenden Generationen systematisch über-
tragen werden. Aber auch der Aspekt des lebens-
langen Lernens wird neben fachlichen Schulungen 
mit speziellen Angeboten für die Beschäftigten, 
wie z.B. Seminare und Workshops zu Themen wie 
Digitalisierung, Zeit- und Selbstmanagement, Bu-
siness-Englisch-Sprachkurse gefördert. Zudem 
wurden Führungsseminare mit einer Vielzahl von 
Führungskräften durchgeführt. 

Nachwuchskräfteförderung 
Zu den Herausforderungen für Banken zählt 
u.a. der zunehmende Fach- und Führungskräfte-
mangel. Das spürt mitunter auch die Volksbank 
Kraichgau. Deshalb ist es für die Bank selbstver-
ständlich gerade ihren Nachwuchskräften gute 
Entwicklungsmöglichkeiten und Karrierepers-
pektiven zu bieten. Dies zeigt sie mit diversen 
Einzelmaßnahmen und speziellen Personalent-
wicklungsprogrammen wie 

	� Traineeprogramme mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten

	� Juniorkundenberaterprogramm mit einer 
intensiven Qualifizierung und Begleitung in 
fachlicher, methodischer und persönlicher Wei-
terentwicklung. 

So wurden im Firmenkundengeschäft zwei 
Trainees ausgebildet, die im Jahr 2019 feste Ge-
schäftskundenberaterstellen übernommen ha-
ben. Aktuell sind erneut zwei Traineestellen intern 
ausgeschrieben und sollen mit jungen Potenzial-
trägern besetzt werden. Auch die schon mehrfach 
erfolgreich durchgeführte Juniorkundenberater-
qualifizierung legitimiert uns, die Nachwuchsstel-
len regelmäßig neu zu besetzen, um Nachfolgere-
gelungen sicherzustellen.    

102
Fahrräder
leasten unsere Mitarbeitenden
über das Dienstfahrrad-Konzept 
„JobRad“. 

Alter Tarif-
angestellte

Außertarif-
liche 
Angestelllte

Aufsichts-
rat

unter 30 73 0 1

30 bis unter 40 102 1 1

40 bis unter 50 147 13 8

50 bis unter 60 169 18 6

ab 60 38 6 8
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schenrechtsaspekt der Gleichbehandlung für sie 
relevant und mit entsprechenden Maßnahmen 
und Regelungen im Bereich Personalmanagement 
verankert (siehe Kriterium 14). Mit ihrem Betriebs-
rat hat die Bank außerdem Vereinbarungen zu 
Themen wie flexible Arbeitszeit, betriebliches 
Eingliederungsmanagement, freiwillige Sozial-
leistungen und Arbeits- und Gesundheitsschutz 
getroffen. Darüber hinaus verfügt sie über Sucht-
beauftragte und Gleichbehandlungsbeauftragte 
(siehe Kriterium 15). 

Beschwerdemanagement 
Bei Fragen zum Thema Menschenrechte oder ei-
nem Verdacht auf Verletzung von Menschenrech-
ten können sich ihre Anspruchsgruppen oder Hin-
weisgeber an das Beschwerdemanagement, den 
Bereich Compliance oder den Betriebsrat wenden. 
Im Jahr 2019 gab es keine formellen Beschwer-
den in Bezug auf Menschenrechtsverletzungen 
oder Arbeitspraktiken. Trotzdem ordnet die Bank 
insgesamt vier Beschwerden dem Thema Nachhal-
tigkeit zu. Dabei ging es beispielsweise um barri-
erefreie Zugänge oder Hinweise zur Papiereinspa-
rung.   

Lieferanten und Dienstleister 
Die Volksbank Kraichgau vergibt ihre Aufträge 
nach dem Regionalprinzip. Besonders bei großen 
Aufträgen rund ums Gebäudemanagement legt 
sie Wert auf die Einbindung regionaler Unterneh-
men bzw. Anbieter und auf Nachhaltigkeit. Da die 
Einhaltung von Menschenrechten hier unterneh-
merischer Standard sind und von staatlicher Seite 
überwacht wird, führte sie bisher keine geson-
derten Prüfungen zum Thema Menschenrechte 
durch.  

Ein gewisses Risiko sieht die Volksbank Kraichgau 
beim Einkauf von weiteren Produkten und Dienst-

leistungen. Deshalb präzisierte sie ihre Erwartun-
gen an Lieferanten und Dienstleister in einem 
Nachhaltigkeitskodex. Der Kodex orientiert sich 
u.a. an den Prinzipien des UN Global Compact aus 
den Bereichen Menschenrechte, Arbeitsnormen, 
Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung so-
wie den einschlägigen Konventionen der Interna-
tionalen Arbeitsorganisation (ILO).   

Verantwortungsvolles investieren 
Die Volksbank Kraichgau unterzieht ihre eigenen 
Anlagen einer Nachhaltigkeitsprüfung, die auch 
die Wahrung der Menschenrechte umfasst. Die 
Überprüfung hat 2019 keine Titel ergeben, bei 
denen schwerwiegende Verstöße gegen Men-
schenrechte vorlagen. 

Zudem arbeitet die Genossenschaftsbank eng 
mit der DZ BANK Gruppe zusammen, die sich 
als Teilnehmer des UN Global Compact zu den 
10 weltweit gültigen Prinzipien in den Bereichen 
Menschenrechte, Arbeitsnormen, Umwelt und 
Korruptionsbekämpfung bekennt. Darüber hin-
aus finden Menschenrechtsaspekte beispielsweise 
im Portfoliomanagement der Union Investment 
Berücksichtigung, die dies im Engagement-Pro-
zess gegenüber Unternehmen aktiv anspricht. 

Bewertung von Risiken 
Die regional tätige Volksbank hat ihren Sitz in 
Wiesloch und Sinsheim. Ihre Geschäftstätigkeit fo-
kussiert sich auf die Metropolregion Rhein-Neckar 
und die Wirtschaftsregion Heilbronn. Ihre Mitar-
beitenden, Kunden und Geschäftspartner stam-
men überwiegend aus der Metropolregion, so 
dass die Einhaltung der Menschenrechte gesetz-
lich geregelt ist und damit zum unternehmeri-
schen Standard gehört, der von staatlicher Seite 
überwacht wird.    

Kontrolle 
Die internen Bereiche Innenrevision, Compliance 
prüfen bzw. berichten die Einhaltung der Gesetze 
und Normen in mindestens jährlichen Berichten. 
Sie werden dem Vorstand und dem Aufsichtsrat 
vorgelegt und erörtert. 

Der Arbeitskreis Nachhaltigkeit und die Fachabtei-
lungen entwickeln die Konzeption Nachhaltigkeit 
kontinuierlich weiter. Dabei werden die Verpflich-
tungen aus dem von der Bundesregierung ver-
abschiedeten „Nationalen Aktionsplan Wirtschaft 
und Menschenrechte“ mit einbezogen und ge-
prüft.

	� Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS-412-3: Auf Menschen-
rechtsaspekte geprüfte Investitionsvereinbarun-
gen
Die Volksbank Kraichgau hat Geschäftsstandorte 
ausschließlich in der Metropolregion Rhein-Neck-
ar. An allen Standorten werden die Menschen-
rechte eingehalten. Da die Einhaltung von Men-
schenrechten hier unternehmerischer Standard ist 
und von staatlicher Seite überwacht wird, führen 
wir keine gesonderten Prüfungen zum Thema 
Menschenrechte durch.

Leistungsindikator GRI SRS-412-1: Auf Menschen-
rechtsaspekte geprüfte Betriebsstätten
Sicherheitsbeauftragte: Im Jahr 2019 wurden 44 
von 47 Standorte zu Arbeitssicherheit und Ar-
beitsschutz im Rahmen der Gefährdungsbeur-
teilungen geprüft. Dies entspricht einen Anteil 
von 93 %. Zudem haben 19 Führungskräfte an 
Arbeitssicherheits- und Arbeitsschutz-Seminaren 
teilgenommen. Der Arbeitsschutzausschuss trifft 
sich zudem vierteljährlich um Maßnahmen festzu-
legen.  

Nachhaltigkeitsaspekte: GESELLSCHAFT

Leistungsindikator GRI SRS-406-1 (siehe G4-HR3) 
Diskriminierungsvorfälle und ergriffene Abhilfe-
maßnahmen.
Es wurden keine Fälle bekannt.

Dennoch ist es das Ziel der Volksbank Kraichgau 
in einer Betriebsvereinbarung die Verhaltens-
grundsätze zu regeln und ein respektvolles, part-
nerschaftliches Miteinander sicherzustellen.

17. MENSCHENRECHTE

Für die Volksbank Kraichgau gehört die Achtung 
der Menschenrechte und Ausschluss der Zwangs- 
und Kinderarbeit zum Selbstverständnis. Verstärkt 
hat sie dies durch die in 2019 vom Vorstand verab-
schiedete Grundkonzeption Nachhaltigkeit. Dabei 
hat sie ihre unternehmerische Sorgfalt in Bezug 
auf die Achtung der Menschenrechte in einer ih-
rer Größe, Branche und regionalen Geschäftstä-
tigkeit entsprechender Weise integriert und mit 
Zielen hinterlegt (siehe Kriterium 3). So hat sie fol-
gende Kernthemen festgelegt: 

	� Orientierung an den Standards wie den Prin-
zipien des UN Global Compact a sowie den 
einschlägigen Konventionen der Internationa-
len Arbeitsorganisation (ILO).

	� Einhaltung von Ausschlusskritererien wie die 
Verletzung von Menschenrechten und Kor-
ruption bei den Eigenanlagen.

	� Achtung von anerkannten Arbeits- und Men-
schenrechten im Lieferantenmanagement.

Mitarbeitende
Als Arbeitgeber achtet und fördert die Volksbank 
Kraichgau die Menschenrechte ihrer Mitarbei-
tenden. Da alle Mitarbeitenden ausschließlich in 
Deutschland arbeiten, sieht die Bank die Einhal-
tung von Menschenrechten grundsätzlich über 
die Gesetzgebung erfüllt. Gleichwohl ist der Men-
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Gleichbehandlungsbeauftragte: Im Jahr 2019 
lagen keine Erkenntnisse vor, die auf Menschen-
rechtsverletzungen hinweisen.

Leistungsindikator GRI SRS-414-1: Auf soziale As-
pekte geprüfte, neue Lieferanten
Der weit überwiegende Teil der Dienstleister und 
Lieferanten wählt die Bank regional aus. Die Ein-
haltung von Menschenrechten wurde deshalb bei 
Lieferanten bisher nicht bewertet. Eine zukünfti-
ge Bewertung plant die Bank mit ein und hat dies 
in ihren Zielen (siehe Kriterium 3) definiert.

Die Einführung eines Nachhaltigkeitskodex für 
ihre Lieferanten und Dienstleister hat die Bank ge-
plant (siehe Kriterium 3). Der Kodex orientiert sich 
u.a. an den Prinzipien des UN Global Compact aus 
den Bereichen Menschenrechte, Arbeitsnormen, 
Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung so-
wie den einschlägigen Konventionen der Interna-
tionalen Arbeitsorganisation.

Der weit überwiegende Teil der Dienstleister und 
Lieferanten wählt die Volksbank Kraichgau regio-
nal aus bzw. arbeitet mit Unternehmen der Ge-
nossenschaftlichen Finanzgruppe zusammen. Bei 
ihren Lieferanten sind bisher keine tatsächlichen 
oder potenziellen Menschenrechtsverletzungen 
bekannt geworden. Entsprechend wurde von 
der Volksbank Kraichgau keine Maßnahmen zur 
Verhinderung von Menschenrechtsverletzungen 
ergriffen.

18. GEMEINWESEN

Die Volksbank Kraichgau versteht unter unterneh-
merischer Verantwortung auch die Wirtschaftlich-
keit des Unternehmens mit einer nachhaltigen 
Unternehmensführung zu verbinden. Sie über-
nimmt gesellschaftliche und soziale Verantwor-
tung für die Region und der hier lebenden Men-
schen. Für die Volksbank Kraichgau ist es als Teil 

der Gesellschaft selbstverständlich, ihren Beitrag 
zum Wohle des Gemeinwesens zu leisten. Daher 
engagiert sich die Bank in erheblichem Maße in ih-
rem Geschäftsgebiet. So unterstützt die Bank die 
nachhaltige, positive Entwicklung der Region, der 
Städte und Gemeinden sowie das gesellschaftli-
che und kulturelle Leben und setzt eigenständige 
Akzente für eine nachhaltige Entwicklung.

Dies erreicht die Volksbank Kraichgau zum einen 
durch ihre nachhaltige Geschäftstätigkeit in der 
Region. Darüber hinaus leistet sie ihren Beitrag 
als Arbeitgeber für nahezu 620 Mitarbeitende 
und stellt Ausbildungsplätze bereit. Die Volksbank 
Kraichgau unterstützt die regionalen Wirtschafts-
kreisläufe und leistet einen wichtigen Beitrag, die-
se nachhaltig krisenfest zu machen, indem sie als 
verlässlicher Partner den Mittelstand in der Metro-
polregion Rhein-Neckar auch in schwierigen Zei-
ten als kompetenter Partner unterstützt.   Erklär-
tes jährliches Ziel der Volksbank Kraichgau ist es, 
mit Hilfe konkreter Maßnahmen seitens der Bank, 
der Volksbank Kraichgau Stiftung sowie über das 
Engagement der Mitarbeitenden das Gemeinwe-
sen zu fördern. Die nachfolgend gemachten Aus-
führungen zeigen, wie dieses Ziel im Jahr 2019 
erreicht wurde.   

Das Engagement im 
Sinne dieses Berichtes 
untermauert die Volks-
bank Kraichgau durch 
die Förderung zahlrei-
cher Projekte, insbe-
sondere aus den Berei-
chen Soziales, Bildung, 
Kultur und Sport. Im 
Berichtsjahr 2019 hat 
sie ein Gesamtvolumen 
von 353.000 Euro in die 
Region gespendet.   

Netzwerk ist die Volksbank Kraichgau ein wichti-
ger Partner und gibt ihre Netzwerkkontakte an 
ihre Geschäftspartner weiter.   Wichtige Impulse 
erhält die Bank neben einem permanenten Dialog 
mit ihren Stakeholdern über das Beschwerdema-
nagement bzw.  Kundenbefragungen, die regel-
mäßig durchgeführt wird. In unterschiedlichen 
internen Gremien werden der Anspruch und die 
Umsetzung der Aktivitäten geplant und evalu-
iert. So wird eine breite Basis der Akzeptanz der 
durchgeführten Maßnahmen im Bereich Nachhal-
tigkeit und Gemeinwesen erreicht.   Darüber hin-
aus prüft die interne Revision die Regelmäßigkeit 
und Einhaltung der notwendigen Betriebsabläufe 
und unterliegt der Berichtspflicht des Gesamtvor-
standes und des Aufsichtsrates.   

Die Volksbank Kraichgau ist sich darüber bewusst, 
dass Nachhaltigkeitsrisiken nicht als einzelstehen-
des Risiko auftreten, sondern in Verbindung mit 
anderen möglichen wesentlichen Risiken wie zum 
Beispiel Adressausfall-, Marktpreis-,Liquiditätsrisi-
ko oder operationellen Risiken zu bewerten ist. 
Bei einem erheblichen Einwirken von Nachhaltig-
keitsrisiken kann dieser Faktor zur Wesentlichkeit 
beitragen. Es sind gegenwärtig keine Risikokon-
zentrationen in Nachhaltigkeitsthemen bekannt.  

Volksbank Kraichgau Stiftung 
Einen Teil der Fördersumme (38.000 Euro für 16 
regionale Projekte in 2019) wenden wir der Volks-
bank Kraichgau Stiftung zu. Die Fördermaßnah-
men der Stiftung beschließen die Stiftungsvor-
stände in einer gemeinsamen Sitzung mit dem 
ehrenamtlichen Stiftungsbeirat. Die Stiftung hat 
eigene Förderrichtlinien, die sich an der genossen-
schaftlichen Maxime „Was einer nicht schafft, das 
Schaffen Viele“ orientieren. Beispielhaft soll hier 
das Engagement an den Musikschulen in Wiesloch 
und Eppingen sowie die Unterstützung des Bür-
gerbusses in Bad Rappenau Erwähnung finden. 

	� Sport                     75.000 Euro  
	� Kinder & Bildung   92.000 Euro 
	� Kultur & Soziales   131.000 Euro 
	� Sachspenden        55.000 Euro   

Um die Nachhaltigkeit dieser finanziellen Förde-
rung sicherzustellen, liegt der Schwerpunkt der 
Aktivitäten in der Unterstützung des Bildungs-
auftrages der Schulen in ihrem Geschäftsgebiet. 
Im Jahr 2019 konnte die Bank durch ihre Unter-
stützung auch außerhalb der bestehenden Bil-
dungspartnerschaften das Thema Nachhaltigkeit 
im Sinne einer ökologischen, ökonomischen und 
sozialen Bildung an Schulen im Geschäftsgebiet 
vertiefen.   

Gemeinsam mit der Schulgemeinschaft hat die 
Volksbank Kraichgau an drei Schulen eine Nach-
haltigkeitsstrategie erarbeitet, implementiert und 
verankert. So wurde den Leitperspektiven des Bil-
dungsplanes das Thema „Nachhaltigkeit“ an zwei 
Schulen ins Curriculum der Schule aufgenommen. 
Mit Mitteln des Nachhaltigkeitsfonds hat die Bank 
zahlreiche Projekte an den Schulen umgesetzt 
bzw. verbindlich geplant. Unter Anderem hat die 
Bank drei Schulen mit kostenlosen Wasserspen-
dern und Trinkflaschen für die Schülerinnen und 
Schüler ausgestattet, eine Mülltrennsystem ein-
geführt und die Planungen für ein „Grünes Klas-
senzimmer“ unterstützt. Darüber hinaus fördert 
sie Fachvorträge für Schüler und Lehrkräfte sowie 
Pädagogische Tage zum Thema Nachhaltigkeit.   

Die Volksbank Kraichgau setzt bei allen ihren Ak-
tivitäten auf eine nachhaltige und faire Kommu-
nikation mit den Anspruchsgruppen. Der perma-
nente Austausch mit ihren Stakeholdern ist ihr ein 
wichtiges Anliegen, um ggf. auf neue gesellschaft-
liche Strömungen zeitnah reagieren zu können. 
Hierbei hilft der Bank das dichte Netzwerk aus 
Politik, Gesellschaft und sozialen Einrichtungen 
in der Metropolregion Rhein-Neckar. In diesem 

Nachhaltigkeitsaspekte: GESELLSCHAFT

Rund 
353.000
Euro spendeten wir für gemeinnützige 
Zwecke
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Engagement der Mitarbeitenden      
Neben dieser finanziellen Förderung durch die 
Bank begrüßen und unterstützen wir auch aus-
drücklich das ehrenamtliche Engagement unserer 
Mitarbeitenden.

	� Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS-201-1 (siehe G4-EC1) 
Unmittelbar erzeugter und ausgeschütteter 
wirtschaftlicher Wert
Die Volksbank Kraichgau eG weist für das Ge-
schäftsjahr 2019 einen Jahresüberschuss von 7,59 
Mio. Euro aus. Die Bilanzsumme beläuft sich auf 
4,73 Mrd. Euro. Die Genossenschaftsbank schüt-
tet rund 1,15 Mio Euro an ihre Mitglieder aus. Der 
Personalaufwand betrug 2019 39,24 Mio. Euro. 
Das Spendenaufkommen lag bei 353.000 Euro. 
(Vorläufige Zahlen des Geschäftsjahres 2019 | 
Stand: Februar 2020)

19. POLITISCHE EINFLUSSNAHME

Die für Banken relevanten Gesetze sind u.a. Kre-
ditwesengesetz (KWG), Wertpapierhandelsge-
setz (WpHG), Geldwäschegesetz (GwG) sowie 
zahlreiche weitere Gesetze und Bestimmungen 
mit Bezug zum Finanzdienstleistungssektor oder 
-geschäft. Die Einhaltung dieser Richtlinien wird 
durch regelmäßige Kontroll- und Überwachungs-
handlungen der Abteilung Zentrale Stelle für Be-
trugsprävention und der Internen Revision sicher-
gestellt.

Im Rahmen des demokratischen Meinungs-
bildungsprozesses bringt sich die Volksbank 
Kraichgau über ihren Spitzenverband, den BVR, 
ein. Der BVR nimmt die Interessenvertretung 
der Genossenschaftsbanken insbesondere bei 
geschäftspolitischen, kreditwirtschaftlichen und 
aufsichtsrechtlichen Fragen gegenüber der Politik 
und zuständigen Regulierungs- und Aufsichtsbe-

hörden auf nationaler und europäischer Ebene 
wahr.  

Die Genossenschaftsbank ist zudem über ihren 
Regionalverband BWGV insbesondere auf Landes-
ebene vertreten. Dazu beteiligt sich der Verband 
mit Stellungnahmen und schriftlichen Eingaben 
an Anhörungen und Konsultationen, führt Ge-
spräche mit Ministern, Abgeordneten sowie Wirt-
schaftsvertretern und fördert den Austausch sei-
ner Mitglieder mit der Politik.

Die Volksbank Kraichgau verhält sich politisch neu-
tral. Daher ist die Bank in keiner politischen Orga-
nisation Mitglied und tätig auch keine Spenden 
oder Zuwendungen an Politiker und Parteien.  

	� Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS-415-1 (siehe G4-S06) 
Parteispenden.
Die Wahrung der politischen Unabhängigkeit ist 
der Volksbank Kraichgau ein großes Anliegen. Da-
her unterstützt sie keine politischen Parteien oder 
politische Organisationen.

20. GESETZES- UND RICHTLINIENKON-
FORMES VERHALTEN

Das Thema „Compliance“ ist für die Volksbank 
Kraichgau eG seit vielen Jahren eine Selbstver-
ständlichkeit - auch weil in den vergangenen Jah-
ren die regulatorischen Anforderungen an Ban-
ken enorm verschärft wurden. Unter Compliance 
versteht man die Einhaltung von nationalen und 
internationalen Gesetzen, regulatorischen Anfor-
derungen und Vorschriften, freiwilligen Selbstver-
pflichtungen sowie interne Richtlinien. 

Ziel ist eine dauerhafte Festigung der Compli-
ance-Kultur in der Bank, insbesondere durch die 
Implementierung wirksamer Verfahren zur Einhal-
tung der rechtlichen Regelungen und Vorgaben, 

deren Nichteinhaltung das Vermögen der Bank 
gefährden würde 

2012 hat die Volksbank Kraichgau eG deshalb die 
Abteilung „Zentrale Stelle für Betrugsprävention, 
Geldwäsche und Compliance (ZSB)“ strategisch 
und strukturell neu aufgebaut. Die Abteilung ZSB 
ist dabei eine selbständige Organisationseinheit 
und direkt dem zuständigen Vorstandsmitglied 
unterstellt. Sie ist unabhängig vom operativen Ge-
schäft, hat umfassende Weisungsbefugnisse und 
einen uneingeschränkten Zugang zu allen rele-
vanten Sachverhalten und Informationen.

ZSB verantwortet folgende Funktionen:	

	� Geldwäschebeauftragter
	� Zentrale Stelle im Sinne des § 25h KWG
	� Responsible Officer QI/FATCA
	� Informationssicherheitsbeauftragter
	� 	Auslagerungsmanagement
	� Compliance-Beauftragter (WpHG/MaComp)
	� Compliance-Funktion (MaRisk)
	� 	Ansprechpartner Hinweisgebersystem (§ 25a 
KWG)

	� 	Interne Beratungsstelle für Führungskräfte 
und Mitarbeiter in Bezug auf die Umsetzung 
und Kontrolle der gesetzlichen Anforderun-
gen

Neben den Funktionen für die ZSB verantwortlich 
ist wurden auch noch für die Themenfelder Da-
tenschutz und Sicherheit entsprechende Beauf-
tragte benannt. Die Basis für die Einschätzung und 
Minimierung möglicher Compliance-Risiken bildet 
die Risikoanalyse, die mindestens jährlich bzw. 
anlassbezogen aktualisiert wird. Die Risikoanaly-
se umfasst eine vollständige Bestandsaufnahme 
der institutsspezifischen Situation. Hierbei wer-
den insbesondere die Bereiche Kundenstruktur, 
Geschäftsbereiche und -abläufe, Produkte, Ver-
triebswege und die Organisationssituation einbe-
zogen. Darauf aufbauend erfolgte die Erfassung 

und Identifizierung der kunden-, produkt- und 
transaktionsbezogenen Risiken. Dabei werden 
auch Betrugsrisiken – unter anderem Korruption 
– erfasst. In der Risikoanalyse werden auch die 
Risiken von Tochterunternehmen der Volksbank 
Kraichgau eG berücksichtigt. Aufgrund der Er-
kenntnisse aus der Risikoanalyse werden diverse 
Kontrollhandlungen abgeleitet und bei Bedarf die 
organisatorischen Regelungen angepasst. Die or-
ganisatorischen Regelungen und die Kontrollplä-
ne zu den einzelnen Compliance-Themen werden 
mindestens jährlich hinsichtlich eines möglichen 
Anpassungsbedarfs überprüft. Ad-hoc Anpas-
sungen werden bei Bedarf vorgenommen, waren 
aber in 2019 nicht erforderlich. Zum Schutz des 
Vermögens der Bank und der anvertrauten Kun-
denvermögen hat die Volksbank Kraichgau eG 
Maßnahmen zur Verhinderung bzw. Aufdeckung 
sonstiger strafbarer Handlungen getroffen. Für 
die Überwachung der Vorgaben und die Aktuali-
sierung der getroffenen Maßnahmen ist die „Zen-
trale Stelle für Betrugsprävention, Geldwäsche 
und Compliance (ZSB)“ verantwortlich. Darüber 
hinaus ist es der Volksbank Kraichgau eG wich-
tig, dass sich alle Mitarbeiter ihrer Verantwortung 
und ihrer Handlungsspielräume bewusst sind. Dies 
stärkt sie durch Webinare und Präsenzschulungen 
zu Themen wie Geldwäscheprävention, Betrugs-
prävention, Datenschutz, Mitarbeitergeschäfte, 
IT-Sicherheit, allgemeine Sicherheit (z.B. UVV-Kas-
se) oder Insider-Vergehen und Marktmanipulati-
on. Die Schulungsmaßnahmen finden regelmäßig 
statt und sind für alle Mitarbeiter verpflichtend. 

Durch zusätzliche Vereinbarungen wie zum Bei-
spiel die Betriebsvereinbarung zur Annahme und 
Gewährung von Zuwendungen, Geschenken und 
Einladungen jeglicher Art sollen die Mitarbeiter 
durch klare Regelungen vor Korruption geschützt 
werden. Die genannte Betriebsvereinbarung, die 
seit 2015 gilt, soll die Mitarbeiter der Volksbank 
Kraichgau eG für potenzielle Interessenkonflikte 
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ÜBER DIESEN BERICHT

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht stellt die 
wesentlichen Entwicklungen und Fortschritte der 
Volksbank Kraichgau im Bereich Nachhaltigkeit 
im Berichtsjahr 2019 dar. Er knüpft an den Nach-
haltigkeitsbericht 2018 an und richtet sich an alle 
unsere Mitglieder, Kunden, Mitarbeitern und Ge-
schäftspartner. 

Seit 2014 informiert die Volksbank Kraichgau  re-
gelmäßig über ihre Fortschritte im ökonomischen, 
ökologischen und gesellschaftlichen Bereich. Die 
aufgeführten Kennzahlen beziehen sich auf den 
Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019.
Ereignisse mit besonderer Relevanz haben wir bis 
zum Redaktionsschluss am 01. Februar 2019 be-
rücksichtigt.

Der Nachhaltigkeitsbericht 2019 wurde gemäß 
den Leitlinien der Entsprechenserklärung nach 
den Kriterien des Deutschen Nachhaltigkeitsko-
dex (DNK) erstellt.

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Die Volksbank Kraichgau ist eine Genossen-
schaftsbank. Sie ist lokal verankert, überregio-
nal vernetzt, demokratisch organisiert und den 
genossenschaftlichen Werten wie Solidarität, 
Fairness, Partnerschaftlichkeit und der Förde-
rung der Mitglieder und Kunden verpflichtet. 

Mit zwei Hauptstellen in Wiesloch und Sins-
heim, 41 Filialen und mit den Tochtergesell-
schaften Kraichgau Immobilien GmbH und 
Kraichgau Reisen GmbH ist sie im Kraichgau 
und Teilen der Kurpfalz vertreten.

Als Allfinanzinstitut deckt sie das gesamte 
Spektrum zeitgemäßer Finanzlösungen für 
Privat- und Geschäftskunden ab. Dafür sorgt 
die enge Zusammenarbeit mit den leistungs-
fähigen Spezialinstituten der genossenschaft-
lichen FinanzGruppe wie der Bausparkasse 
Schwäbisch Hall, die R+V Versicherung oder 
der Fondsgesellschaft Union Investment.

Informationen zum aktuellen Geschäftsergeb-
nis sowie zur Lage des Unternehmens sind 
dem Geschäfts- und Offenlegungsbericht so-
wie weiteren veröffentlichten Informationen 
auf vbkraichgau.de zu entnehmen.

Ergänzende Anmerkungen (z.B. Hinweis auf 
externe Prüfung):

In dieser Entsprechenserklärung findet auch 
die Raiffeisenbank Kraichgau Berücksichti-
gung, die 2019 mit der Volksbank Kraichgau 
fusionierte. Die Tochtergesellschaften der 
Bank wurden mit einbezogen, soweit relevan-
te Informationen vorlagen. 

sensibilisieren und ihnen Wege zur Vermeidung 
und Lösung von Interessenkonflikten aufzeigen.  

Aufgrund der Vielzahl von präventiven Maßnah-
men, durchgeführten Kontrollhandlungen und 
nicht zuletzt der getroffenen organisatorischen 
Regelungen, die die Einhaltung gesetzlicher und 
aufsichtlicher Anforderungen gewährleisten, 
werden keine wesentlichen Compliance-Risiken 
identifiziert, die sich aus der Geschäftstätigkeit, 
aus Geschäftsbeziehungen aus Produkten und 
Dienstleistungen ergeben und die negative Aus-
wirkungen auf die Bekämpfung von Korruption 
und Bestechung haben.

	� Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS-205-1 (siehe G4-SO3) 
Geschäftsstandorte, die in Hinblick auf Korrupti-
onsrisiken geprüft wurden.
Die Überwachung von Korruptionsrisiken erfolgt 
durch die Interne Revision und durch die Abtei-
lung ZSB. Erhebliche Risiken wurden bei den
Kontrollhandlungen nicht festgestellt.
•	 Anzahl korruptionsgeprüfter Einheiten: 

14 Stück / 30 %

Leistungsindikator GRI SRS-205-3 (siehe G4-SO5) 
Bestätigte Korruptionsvorfälle und ergriffene 
Maßnahmen.
Es sind keine Korruptionsfälle bekannt. Weder die 
durchgeführten. 

Kontrollhandlungen seitens der Abteilung ZSB 
noch die Prüfungsberichte der internen/externen 
Revision ergaben Anhaltspunkte auf Korruptions-
fälle. Die Auswertung der Schadensfall bzw. Be-
schwerdedatenbanken sowie der Datenbank in 
der von Mitarbeitern erhaltene Geschenke / Zu-
wendungen erfasst wurden, blieb ebenfalls ohne 
Auffälligkeiten.

Leistungsindikator GRI SRS-419-1 (siehe G4-SO8) 
Nichteinhaltung von Gesetzen und Vorschriften 
im sozialen und wirtschaftlichen Bereich.
Es wurden gegen die Bank keine Bußgelder 
oder nichtmonetäre Strafen wegen der Nicht-
einhaltung von Gesetzen und Vorschriften 
verhängt.

https://www.vbkraichgau.de/deine-bank/ueber-uns/publikationen/Geschaeftsberichte.html
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